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Das Neustadter Schwimmbad ist einfach ein schönes Bädle. Fotos: David

In den unteren Geschossen jedoch, dort, wo die Bädertechnik liegt, bedarf es der Sanierung.

mitgetragen werde. Eine Schließung des Neu-
stadter Bads wäre ein Schlag ins Gesicht der
Vereine. Waiblingens Bäder seien zur Gesund-
erhaltung der Kinder und Jugendlichen da,
sagte CDU-Rat Wolfgang Bechtle, und: jedes
öffentliche Gebäude sei im Grunde ein Zu-
schussbetrieb. Er verspreche sich von der Sa-
nierung auch ein Senken der laufenden Kos-
ten. Der erste Bauabschnitt bringe das nicht
mit sich, wandte Roland Wied ein und betonte,
er habe lediglich die Kosten ins Bewusstsein
rücken wollen. Niemand wolle gern ein Bad
schließen, aber der Bevölkerung müsse vermit-
telt werden, dass Waiblingen auf diesem Ge-
biet überdurchschnittlich gut ausgestattet sei.

drücklich – und zwar mit großer Bürgerbeteili-
gung. An den Folgekosten habe sich seither
nichts verändert. Damals habe die Stadt den
Vereinen in Aussicht gestellt, zu sanieren,
wenn die Wirtschaftslage es zulasse. Und sie
halte ihr Wort. Wer eine Bäderschließung ge-
wollt hätte, hätte darüber schon lange spre-
chen können. „Negativ überrascht“ über die
„Grundsatzdiskussion“ zeigte sich CDU-
Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern und Stadt-
rat Abele hielt sie für vier bis fünf Jahre für ver-
spätet. CDU-Rat Dr Siegfried Kasper unter-
strich, dass sich Waiblingen mit seinen Bädern
bewusst abheben wolle; freilich sei die Sanie-
rung ein Klotz, der aber von seiner Fraktion

halten gelte, betonte Oberbürgermeister Hes-
ky. Und das Konstrukt des in Kooperation mit
den Stadtwerken betriebenen Vereinbads sei
nach wie vor erfolgreich und bringe auch dem
Sport gute Erfolge. Die Schwimmsport-Verei-
ne in der Stadt hatten damals, noch in der Wirt-
schafts- und Finanzkrise, zugesichert mitanzu-
packen, um das Neustädter und auch das Heg-
nacher Hallenbad vor der Schließung zu ret-
ten. Das Hallenbad Neustadt wurde zum 5.
September 2011 in ein Schul- und Vereinsbad
umgewandelt; der TSV Neustadt ermöglichte
dank seines Wasserflächen-Managements den-
noch eine regelmäßige Öffnungszeit für die Öf-
fentlichkeit. Etwa 100 000 Euro ersparen die
wassersport-treibenden Vereine den Stadtwer-
ken als Betriebsträger.

Fraktionen voll des Lobs für Vereine
Den zweiten Bauabschnitt auf jeden Fall ein-

zukalkulieren, riet DFB-Stadtrat Wilfried Jas-
per, der gehöre einfach dazu. Freilich müsse
man ihn auch stemmen können. Jasper lobte
den Einsatz der Vereine, dank derer Unterstüt-
zung die Sanierung überhaupt erst möglich
werde. „Wir können und wollen uns deshalb
unsere Schwimmbäder leisten“. Unterstützt
wurde er in dieser Haltung von CDU-Rat Peter
Abele. FDP-Rätin Julia Goll freute sich, schließ-
lich habe man seit sechs Jahren immer wieder
über den Zustand des Neustadter Bad nachzu-
denken. Die Waiblinger Bäderstruktur möge
üppig erscheinen, doch sie sei kein Luxus. Zu-
dem habe die Stadt den Vereinen die Sanie-
rung zugesagt; nun können man froh sein,
„dass wir uns das jetzt leisten können. In der
Vorlage seien noch keine exakten Detailzahlen
aufgeführt, wandte ALi-Stadtrat Alfonso Fazio
ein. Ingenieur Völlger machte darauf aufmerk-
sam, dass es noch keine konkreten Planungen
gebe, sondern die Zahlen auf aktualisierten Er-
fahrungswerten nach den jeweiligen Massen
gehe. Die voraussichtlichen Kosten seien klar,
ergänzte Oberbürgermeister Hesky. Fazio er-
klärte, er unterstütze die Sanierung.

„Fünf Millionen Euro kein Pappenstiel“
Das Bad werde angenommen, förderte die

Gesundheit, das Ehrenamt der Vereine sei vor-
bildlich und lobenswert, Waiblingen gelte als
Sportstadt und auch die Belange der Ortschaf-
ten würden berücksichtigt, begann SPD-Stadt-
rat Roland Wied seine „kritischen Anmerkun-
gen“, und meinte weiter, er hätte sich ge-
wünscht, dass das Thema in breiterer Öffent-
lichkeit diskutiert werde. Stadträte seien auch
zum kritischen Hinterfragen da und fünf Mil-
lionen Euro seien schließlich kein Pappenstiel,
sondern ein Betrag, den Bürger und Unterneh-
men finanzieren müssten. Auch die Folgekos-
ten gelte es zu bedenken. Die SPD-Fraktion
habe das Thema zwiespältig debattiert. Bäder
brächten stets Defizite mit sich, die von den
Stadtwerken zu finanzieren seien Waiblingen
verfüge immerhin über drei Hallenbäder, ein
Lehrschwimmbecken und zwei Freibäder – an-
dere Städte stünden schlechter da. Schließlich
sei es keine kommunale Pflichtaufgabe, Bäder
zur Verfügung zu stellen. Es gelte zu beraten,
ob die Sanierung wirklich geboten sei.

Diskussionen in der breiten Öffentlichkeit
seien schon seit Jahren möglich gewesen, gab
Stadträtin Goll zur Antwort – sie habe das ge-
tan. Dass Bäder Defizite erwirtschafteten, sei
klar, ebenso klar sei das bei Büchereien und
ähnlichen Einrichtungen. Alle Waiblinger Bä-
der seien gut ausgelastet und zu bedenken sei
auch, das für andere Sportarten als Schwim-
men ebenfalls viel Geld ausgegeben werde.
Auch die SPD-Fraktion sei doch für die Über-
tragung der Bäder an die Stadtwerke aus wirt-
schaftlichen Gründen gewesen, fügte Stadtrat
Fazio hinzu.

Über eine drohende Schließung von
Schwimmbädern sei 2011 viel diskutiert wor-
den, betonte Oberbürgermeister Hesky nach-

aber noch offen ist, soll acht Monate dauern
und 2,5 Millionen Euro kosten. Würde das alte
Gebäude abgerissen und ein neues Hallenbad
gebaut, entstünden Kosten in Höhe von 7,3
Millionen Euro. Zwei Jahre Bauzeit stünden
bevor.

Um überhaupt arbeiten zu können, müssen
zunächst Decke, Bodenbelag und die Sprung-
türme geschützt werden, dann wird die Glas-
fassade zum Garten hin abgebrochen, um dort
den notwendigen Baustellenzugang zu schaf-
fen. Das bestehende Schwimmbecken aus glas-
faserverstärktem Kunststoff wird abgebro-
chen. Auch die Beckenverrohrung muss daran
glauben. Anschließend geht es an die Betonsa-
nierung der Untergeschoss-Decke. Ein Teil des
Beckenumgangs wird beseitigt und der bishe-
rige Schwallwasser-Graben aufgefüllt. Inzwi-
schen kann das neue Edelstahlbecken einge-
baut werden, der Beckenumgang wird abge-
dichtet und neu verfliest.

Im technischen Bereich geht es an die Instal-
lation zeitgemäßer Elektroanlagen, neuer Roh-
re und nicht zuletzt der Badewasser-Technik.
Auf der langen Liste stehen Demontage und
Neuinstallation der kompletten Heizungs-
und Lüftungstechnik. Dann kann im Außenbe-
reich der neue Schwallwasser-Behälter aufge-
baut werden, bevor der Außenbereich wieder
rekultiviert wird.

Im zweiten Bauabschnitt, der in etwa in fünf
Jahren beginen soll, wird die energetische Sa-
nierung der Außenhülle in Angriff genommen.
Der Zustand des Dachs wird sicherheitshalber
überprüft werden müssen. Duschen und WC
sollen ebenso erneuert werden wie die Umklei-
debereiche. Der restliche Bodenbelag könnte
ausgetauscht und die abgehängten Decken sa-
niert werden. Insgesamt ist das Gebäude der-
zeit zwar energetisch nicht auf dem neusten
Stand, aber sonst standfest.

Vereine helfen Geld sparen
Dass die Stadt Waiblingen zu ihrer Aussage

aus dem Jahr 2011 stehe und den ehrenamtli-
chen Vereinen ein verlässlicher Partner sei, das
unterstrich Oberbürgermeister Andreas Hesky
gleich zu Beginn der Sitzung. Der Gemeinderat
hatte damals in Aussicht gestellt, das Hallen-
bad in Neustadt zu sanieren, wenn die Vereine
aus ehrenamtlicher Tätigkeit einen Einsparbe-
trag erbringen und wenn die Sanierung aus
technischen Gründen notwendig wird. In den
vergangenen Jahren konnte das Schwimmbad
mit geringen Investitionen betrieben werden.
Seit 2008 wurde es regelmäßig durch einen
Gutachter in technischer und baulicher Hin-
sicht überprüft. Nun aber lässt sich der Betrieb
ohne die im Bauabschnitt 1 genannten Arbei-
ten nicht länger aufrecht erhalten. Der im
Herbst 2014 hinzugezogene Statiker hielt den
Bereich rund um das Becken für dringend sa-
nierungsbedürftig. Zudem sei der Brauchwas-
serspeicher korrodiert und die Lüftungsanlage
komplett zu erneuern.

Mit dem zweiten Bauabschnitt soll später be-
gonnen werden, um die wirtschftliche Situati-
on der Stadtwerke nicht über Gebühr zu stra-
pazieren. Die vorgesehene weitere Sanierung
des Hallenbads in der Kernstadt wird verscho-
ben, um den Badebetrieb in Neustadt aufrecht
erhalten zu können. Nach dem ersten Bauab-
schnitt soll aber in der Kernstadt weiterge-
schafft werden – Stichwort Behinderten-
freundlichkeit, aber auch die Sanitärbereiche,
die Umkleiden und die Cafeteria brauchen
eine „Überholung“.

Die damals aufwändig errungene neue Bä-
derstruktur sei für die Stadt wichtig; die Bäder
seien das Profil „Sportstadt Waiblingen“ prä-
gende Infrastruktureinrichtungen, die es zu er-

Neustadter Hallenbad wird in zwei Bauabschnitten saniert

Sauber und gepflegt – dennoch sanierungsbedürftig

Betreiber des Hallenbads in Neustadt sind, wie
auch im Fall aller anderen Schwimmbäder in
der Gesamtstadt, die Stadtwerke Waiblingen
GmbH – und deren Aufsichtsrat beschloss be-
reits am 10. März, das Bad zu sanieren. Über-
schreiten die Baumaßnahmen allerdings die
Kosten von 375 000 Euro, muss die Stadt Waib-
lingen zustimmen. Und das wird allein schon
beim ersten Bauabschnitt der Fall sein, denn
vor allem der Beton an der Decke des Unterge-
schosses muss saniert, das Becken selbst ge-
tauscht und die gesamte Technik vollständig
erneuert werden.

Kosten, Bauzeit, Bauabschnitte
Für den ersten Bauabschnitt kalkuliert Dipl.-
Ing. Völlger vom Büro „Geier Völlger Archi-
tekten“ auf der Grundlage eines Gutachtens
aus dem Jahr 2008 und einer daraus resultie-
renden Hochrechnung eine zehnmonatige
Bauzeit und Kosten in Höhe von etwa 2,2 Mil-
lionen Euro. Mit den Sanierungsmaßnahmen
kann frühestens zu Beginn des Jahres 2016 ge-
startet werden, denn die Planungszeit muss
mit sechs bis acht Monaten veranschlagt wer-
den. Der zweite Bauabschnitt, dessen Beginn

(dav) Sauber, gepflegt, ansprechend trotz seines Alters, gut ausgestattet und
rege besucht – erfreuliche Attribute, die der Stuttgarter Architekt Wolfram Völl-
ger am Donnerstag, 7. Mai 2015, in der Sitzung des Gemeinderats für das Hallen-
bad in der Waiblinger Ortschaft Neustadt gefunden hat. „Das Bad mit seinem 25-
Meter-Becken und der Sprunganlage macht einen guten Eindruck!“. Das freilich
ist im Untergeschoss nicht der Fall. Dort ist eine Sanierung von Technik und Be-
ton unumgänglich. Der Gemeinderat hat sie nach einer intensiven Debatte ein-
stimmig bei zwei Enthaltungen beschlossen.

Vernissage schon heute abend!
Wer sich den Freitagabend als „üblichen“ Vernissage-Termin in der Galerie Stihl Waiblingen in
den Kalender eingetragen hat, sollte bei der Eröffnung der neusten Schau mit dem Titel „Spiegel
der Seele. Landschaftszeichnungen der Romantik“ rasch umplanen: die ist nämlich für heute
abend, Mittwoch, 13. Mai 2015, um 19 Uhr in der benachbarten Kunstschule Unteres Remstal vor-
gesehen. Von dann an sind 89 Handzeichnungen und Aquarelle sowie sechs Ölskizzen in der glä-
sernen Kunsthalle zu sehen – allesamt Unikate. Lesen Sie mehr auf unserer Seite 5. Foto: David

SPD
In der letzten Woche wurde
im Gemeinderat über die Kin-
dergartenbedarfsplanung ab-
gestimmt. Auch wenn der
Ausbau der Ganztages- und
Kleinkindbetreuung bedeutet,
dass eingruppige Kindergär-

ten geschlossen werden könnten, fördern wir
doch auch durch den gleichzeitigen Ausbau
der mehrgruppigen Kindergärten eine Flexibi-
lisierung der Öffnungszeiten und damit auch
weiter die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf.

Die Zahl der Asylanten, die im Rems-Murr-
Kreis untergebracht werden, steigt weiter an.
Wie wir hören konnten, wird in allen Waiblin-
ger Unterkünften sehr viel ehrenamtliche Un-
terstützungstätigkeit geleistet. Ohne dieses En-

gagement von Waiblinger Bürgern wäre die
Aufnahme der Asylanten sicherlich längst
nicht so positiv verlaufen. Allerdings werden
immer wieder Stimmen laut, die die Unter-
bringung der Asylanten in der Inneren Wei-
dach problematisieren. Hier muss unbedingt
überlegt werden, ob wir tatsächlich weitere
Asylanten in Wohncontainern unterbringen
wollen oder nicht dringend nach anderen
Möglichkeiten suchen sollten.

Die Überwachung des fließenden Verkehrs
bedeutet, dass weitere Geschwindigkeitsmess-
anlagen an stark befahrenen Straßen aufge-
stellt werden. Wir alle haben es letztendlich
selbst in der Hand, ob wir geblitzt werden. Da-
her kann ich das häufig geäußerte Argument
der Abzocke nicht nachvollziehen. Ich befür-
worte diese Maßnahme, da jeder Verkehrsun-
fall aufgrund erhöhter Geschwindigkeit einer
zu viel ist. Simone Eckstein
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort
Das Bürgerbüro im Foyer des Rathauses Waib-
lingen ist am Mittwoch, 13. Mai 2015, geschlos-
sen. Dies gilt auch für die weiteren Dienststel-
len der Stadtverwaltung und die Rathäuser in
den Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Heg-
nach, Hohenacker und Neustadt – die städti-
schen Mitarbeiter nehmen am Betriebsausflug
teil. Am Freitag, 15., und Samstag, 16. Mai, ist
das Bürgerbüro wie gewohnt offen.

Am Samstag vor Pfingsten zu
Die Anlaufstelle für Dienstleistungen der
Stadtverwaltung ist ebenso am Samstag, 23.
Mai, zu; nach Pfingsten ist das Bürgerbüro am
Dienstag, 26. Mai, wieder zu den gewohnten
Zeiten besetzt: montags, dienstags und freitags
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30
Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr bis
18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
� 07151 5001-111 und per E-Mail an buerger-
buero@waiblingen.de. Die Postanschrift lautet:
Stadt Waiblingen, Bürgerbüro, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen. Termine können auch
online vereinbart werden: www.waiblin-
gen.de.

Betriebsausflug am 13. Mai

Rathäuser in Kernstadt und
Ortschaften geschlossen

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

viele Asylbewerberinnen und Asylbewerber
haben zwischenzeitlich eine Anerkennung er-
halten und können dauerhaft bei uns bleiben
und eine Arbeit aufnehmen. Es ist ihnen auch
möglich, ihre Familienangehörigen zu sich zu
nehmen. Aktuell rechnet die Stadt mit dem
Nachzug von rund 20 Personen aus Syrien.
Zur Unterbringung dieser anerkannten Asyl-
bewerberinnen und Asylbewerber sucht die
Stadt Waiblingen dringend privaten Wohn-
raum. Derzeit kann die Stadtverwaltung selbst
aufgrund der steigenden Flüchtlingszahlen
und des angespannten Wohnungsmarktes
kaum noch Unterkünfte bereitstellen.

Wenn Sie eine Wohnung oder ein Haus an-
bieten können, die Sie für diese wichtige ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe zur Verfügung
stellen möchten, wenden Sie sich bitte an die
Stadt Waiblingen. Sie können sich gerne an
mich direkt per E-Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder unter � 07151 5001-
211 wenden. Auch steht Ihnen die Abteilung
Kaufmännisches Gebäudemanagement, �
07151 5001-416 oder per E-Mail an gebaeude-
management@waiblingen.de, zur Verfügung.

Die Anmietung des Wohnraums erfolgt
durch die Stadt Waiblingen, so dass die Stadt
für Sie als Vermieterin oder Vermieter die An-
sprechpartnerin ist. Sollten Sie eine geeignete
freie Wohnung oder ein leerstehendes Haus
zum Verkauf anbieten, in der Kernstadt wie in
den Ortschaften, dürfen Sie dies ebenfalls ger-
ne der Stadt mitteilen. In den Ortschaften kön-
nen Sie sich auch gerne an die Ortschaftsver-
waltung wenden. Ich danke Ihnen für Ihre Un-
terstützung und Mithilfe und hoffe auf viele
Angebote.

Andreas Hesky
Oberbürgermeister

Aufruf des Oberbürgermeisters

Wohnungen in Waiblingen
und in den Ortschaften gesucht

Hier, an der gläsernen Front, soll Platz geschaffen werden für die Bauarbeiten.

und die Kunstschule Unteres Remstal. Aber
auch jede Menge Schnittbilder wurden aufge-
nommen, darunter prachtvolle Fachwerkge-
bäude, Brunnen und die beliebten Neidköpfe.

Die „Expedition in die Heimat“ hatte die
Fernsehleute auch nach Fellbach, Weinstadt,
Remshalden, Schorndorf, Remseck und Affal-
terbach geführt. Den Part in Waiblingen eröff-
net laut Drehbuch Moderatorin Anna-Lena
Dörr auf dem Marktplatz.

Ein Film im Dritten Fernsehprogramm des
SWR, den man nicht versäumen sollte: „Expe-
dition in die Heimat – Vorderes Remstal“ heißt
er und er wird am Freitag, 22. Mai 2015, um
20.15 Uhr gezeigt. Das SWR-Team war Anfang
und Mitte April an drei Tagen in Waiblingen
unterwegs. Auf dem Drehplan standen das
Sterne-Restaurant Bachofer, verschiedene Wir-
kungsstätten des Kabarettisten Christoph
Sonntag sowie die Galerie Stihl Waiblingen

Am 22. Mai im SWR-Fernsehen

Expedition in die Heimat – Waiblingen mittendrin
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Der neue Landrat:
Dr. Richard Sigel

Der dritte Landrat in der
Geschichte des 1973 ge-
gründeten Rems-Murr-
Kreises ist Dr. Richard Si-
gel. Der Kreistag sprach
sich im zweiten Wahl-
gang am Wahltag, Mon-
tag, 11. Mai 2015, mit ei-
ner Mehrheit von 51 Stim-
men für Dr. Sigel aus. Für
den 50-jährigen Mitbe-
werber Dirk Braune
stimmten 32 Mitglieder

des Kreistags. Zwei Stimmabgaben waren un-
gültig.

Wolfgang Faißt, 53-jähriger Bürgermeister
von Renningen, hatte seine Kandidatur nach
dem ersten Wahlgang zurückgezogen: er hatte
20 Stimmen erhalten, 42 Stimmen gingen be-
reits zu diesem Zeitpunkt an Dr. Richard Sigel,
ebenso viele an Dirk Braune, den Geschäfts-
führer der Kreisbau-Gruppe Waiblingen.

Der 37-jährige Dr. Richard Sigel ist seit Sep-
tember 2013 als Dezernent für Steuerung und
Service im Landratsamt Böblingen sowie Lei-
ter des Eigenbetriebs Klinikgebäude tätig. Zu-
vor war der Jurist drei Jahre lang Dezernent für
Verkehr, Recht, Ordnung und Verbraucher-
schutz im Landratsamt Rems-Murr-Kreis. Von
2007 bis 2010 arbeitete Dr. Sigel bei der Landes-
bank Baden-Württemberg, zuletzt als stellver-
tretender Leiter der Facheinheit Kapitalmarkt-

lauf des 3. August 2015 endet daher die Amts-
zeit von Johannes Fuchs.

Der erste Landrat im Kreis war Horst Läs-
sing, der 1973 im Zusammenhang mit der Ver-
waltungsreform in Baden-Württemberg aus
Teilen der Altkreise Waiblingen und Backnang
gebildet worden war. Lässing wurde dreimal
wiedergewählt, ging aber altershalber wäh-
rend seiner vierten Amtsperiode in den Ruhe-
stand.

Albert Maier verstorben
Der Träger des Bundesverdienstkreuzes Al-
bert Maier ist am Mittwoch, 6. Mai, im Alter
von 95 Jahren in Hohenacker verstorben. Ober-
bürgermeister Andreas Hesky betonte in sei-
nem Kondolenzschreiben an die Angehörigen,
dass Albert Maier ein außerordentlich enga-
gierter Bürger gewesen sei. Sein Fachwissen
habe Maier vor allem im Bauausschuss und im
Gutachterausschuss eingebracht. Als Unter-
nehmer sei er sehr erfolgreich gewesen und
habe schon frühzeitig den sozialen Wohnungs-
bau unterstützt; er sei dabei auch ein adäqua-
ter und verlässlicher Geschäftspartner der
Stadt Waiblingen gewesen. Albert Maier sei
bei der Bürgerschaft wie im Gremium sehr be-
liebt und geschätzt gewesen. Maier war von
1956 bis 1968 Gemeinderat der damals selbst-
ständigen Gemeinde Hohenacker und viele
Jahre Stellvertreter des Bürgermeisters. 1984
wurde er für seine Verdienste mit dem Bun-
desverdienstkreuz am Bande ausgezeichnet.

rechte und Syndikusanwalt. Der frisch Ge-
wählte ist verheiratet, hat zwei Kinder und lebt
in Böblingen. Er hatte Jura in Heidelberg und
im schwedischen Uppsala studiert, promovier-
te 2006 an der Universität Heidelberg und
machte 2007 sein zweites Staatsexamen.

Oberbürgermeister Andreas Hesky gratu-
lierte dem neuen Landrat des Rems-Murr-
Kreises im Namen der Kreisstadt Waiblingen
zur überzeugenden Wahl. Hesky weiter: „Für
Ihr neues Amt wünsche ich Ihnen viel Erfolg,
Freude und stets eine glückliche Hand. Die
deutliche Mehrheit, die Sie bei der Wahl im
Kreistag auf sich vereinigen konnten, ist eine
gute Ausgangsbasis für Ihr Wirken als Land-
rat. Traditionell ist die Zusammenarbeit zwi-
schen Kreis und Kreisstadt sehr gut und offen.
Ich bin sicher, dass sich dies auch in Ihrer Ägi-
de fortsetzt. Für zahlreiche Themen, an denen
der Kreis und die Kommunen gemeinsam ar-
beiten, gilt es, gute Lösungen zu finden, zum
Wohle der Bürgerinnen und Bürger. Ich freue
mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen“, so
Oberbürgermeister Hesky weiter. Und nach-
dem Dr. Sigel mit seiner Familie schon einmal
in Waiblingen wohnte und sich, wie er bekun-
dete, hier sehr wohl fühlte, würde es den Ober-
bürgermeister freuen, Familie Sigel wieder als
Waiblinger Neubürger begrüßen zu können.

Der amtierende Landrat Johannes Fuchs ist
seit März 2002 im Amt und wurde im Januar
2010 wiedergewählt. Die Amtsperiode eines
Landrats dauert acht Jahre und wäre daher bis
zum 1. März 2018 gegangen. Landrat Fuchs hat
sich jedoch entschlossen, zu seinem 65. Ge-
burtstag in den Ruhestand zu treten. Mit Ab-

Personalien

Fahrgastinformation

Die Fahrbahn in der Bahnhofsumfahrung wird in 2 Bauabschnitten saniert. Während der Bauarbeiten verkehren die Busse von nachstehenden Halteplätzen:

Linie Linie
13 211 10 1 211 10
13 212 10 2 212 10
13 213 Dammstraße 2 213 Dammstraße
12 216 11 4 216 8
9 218 11 3 218 3
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12 389 11 6 389 11
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ZOB Waiblingen - Lage der Halteplätze

Dienstag, 26. Mai 2015 - Betriebsbeginn
bis

Donnerstag, 28. Mai 2015 - Betriebsende
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Bauarbeiten beim ZOB – Busse halten anderswo
In den Pfingstferien werden im Bereich des Bahnhofs Waiblingen Spurrillen und Aufbrüche besei-
tigt. Die Arbeiten sollen in zwei Abschnitten erfolgen. Abschnitt eins: die Busumfahrt zwischen
den Haltestellen eins bis acht wird von Dienstag, 26., bis Donnerstag, 28. Mai 2015, saniert. Die
Umfahrung ist komplett gesperrt. Die meisten Haltestellen werden innerhalb des ZOBs verlegt;
der Aushang sollte beachtet werden. Die Haltestellen der Buslinien 213, 431 und 432 sind in der
Dammstraße anzutreffen. Abschnitt zwei: von Freitag, 29., bis Sonntag, 31. Mai, ist der Halteplatz
9 in Arbeit; Busse können diese Haltestellen nicht anfahren. Die Haltestellen der Linien 213, 431
und 432 bleiben in der Dammstraße. Während der Bauarbeiten fahren die Linien 213 und 431
Richtung Hegnach/Ludwigsburg ab der Dammstraße durch die Bahnhofstraße zur Ludwigsburger
Straße. Die Haltestelle Fronackerstraße Richtung Hegnach entfällt; an der Haltestelle Blumenstra-
ße in der Bahnhofstraße beim Netto wird gehalten.
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Neue Schule, andere Sprache, neue Familie
(sali) Eine neue Schule, eine andere Sprache, eine neue Familie für eine Woche. Dies alles haben
die Schüler des Staufer-Gymnasiums sowie die Schüler des Ungarndeutschen Bildungszentrums in
Baja während eines Schüleraustauschs erlebt. Auch dieses Jahr nahm die Klasse 10 des Staufer-
Gymnasiums an einem Schüleraustausch mit der Partnerstadt Baja in Ungarn teil. Hintergrund ist,
dass den Schülern das Land sowie die Sprache näher gebracht werden soll. Am diesjährigen Tref-
fen nahmen fünf Mädchen teil: drei aus dem Staufer-Gymnasium sowie zwei aus dem Ungarn-
deutschen Bildungszentrum in Baja. Die Waiblinger Schüler waren im September 2014 zu Gast in
Baja und wurden dort in Gastfamilien untergebracht. Sie besuchten ebenfalls die Schule in Baja
und empfanden die Schüler als sehr aufgeschlossen und gleichzeitig besonders diszipliniert. Die
Schüler haben fast jeden Tag acht Stunden Unterricht. Die Schülerinnen aus Baja wurden vom
stellvertretenden Schulleiter Ulrich Fuchs am Montag, 4. Mai 2015, am Bahnhof in Waiblingen in
Empfang genommen. An diesem Austausch haben dieses Mal nur Mädchen teilgenommen, da sich
die Jungen eher für Naturwissenschaften interessieren als für die Sprache – deshalb bevorzugen
sie eher das „Béla-Gymnasium“. Die Gruppe wurde von Ulrich Fuchs, dem Lehrer Horvath Gabor
und dem Stiftungssekretär und Stadtrat Dr. Zoltan Revfy begleitet. Oberbürgermeister Andreas
Hesky begrüßte die Austauschschüler im Rathaus, informierte sich bei ihnen über die Schulen, die
Vereine und die Freizeitangebote der Stadt Baja und berichtete den Gästen über Waiblingen. Da-
nach unternahmen die Jugendlichen einen Stadtrundgang. Am Mittwoch bekamen sie eine kleine
Führung durch die Stadt Stuttgart; am Donnerstag besuchten sie den Europapark. Am Freitag
durften die Schüler mit in den Unterricht am Staufer-Gymnasium. Das Wochenende verbrachten
sie bei den Gastfamilien, um den Alltag einer deutschen Familie kennenzulernen. Die beiden Aus-
tauschschülerinnen sprechen bereits sehr gute Deutsch. Das liegt daran, dass das eine Mädchen
acht Jahre in München gelebt hatte. Danach zog sie nach Baja und besucht seitdem eine ungari-
sche Schule. Dies war für sie sehr wichtig, da beide Elternteile ebenfalls Ungarn sind. Die andere
Jugendliche hat schwäbische Wurzeln, jedoch hat sie Deutsch in der Schule gelernt. Foto: Sali

Von 23. bis 26. Oktober –
Zum Treffen in Baja anmelden

Die ungarische Partner-
stadt Baja lädt alle Waib-
lingerinnen und Waiblin-
ger herzlich zum Partner-

schaftstreffen ein, und zwar am Wochenende
von 23. bis 26. Oktober 2015. Nachdem im Jahr
2014 die Bajaer zu Gast in Waiblingen waren,
wird das Treffen 2015 turnusgemäß in der süd-
ungarischen Partnerstadt an der Donau sein.

Die Stadt Waiblingen bietet wie gewohnt
eine Busreise und eine Flugreise nach Baja an.
Die Anreise nach Ungarn erfolgt am Freitag,
23. Oktober, die Rückreise nach Waiblingen
am Montag, 26. Oktober. Die Kosten für die
Busreise betragen etwa 140 Euro, für die Flug-
reise etwa 250 Euro.

Wollen Sie die herzliche ungarische Gast-
freundlichkeit genießen und die internationa-
len Beziehungen pflegen? Dann melden Sie
sich bitte rasch an, die Bajaer und wir freuen
uns darüber.

Um möglichst rasch den Bus und die ent-
sprechende Zahl von Flugplätzen reservieren
zu können, bittet die Partnerschaftsdienststelle
der Stadt Waiblingen alle interessierten Waib-
lingerinnen und Waiblinger, die am Partner-
schaftstreffen teilnehmen möchten, sich bis
spätestens Ende Mai bei der Stadtverwaltung
zu melden, entweder per Mail an staedtepart-
nerschaften@waiblingen.de oder telefonisch
(vormittags) unter � 07151 5001-311 oder -203.

Wahlen in Großbritannien: Er-
gebnis des Wahlkreises Devizes
Im Wahlkreis Devizes ist Claire Perry von der
konservativen Partei bei den Parlamentswah-
len in Großbritannien am Freitag, 8. Mai 2015,
wieder gewählt worden. Sie erhielt mit 57,7
Prozent der Stimmen 2,7 Prozent mehr als bei
ihrer ersten Wahl im Jahr 2010. Perry ist Under
Secretary of State for Transport (Staatssekretä-
rin im Transportministerium). David Pollitt
von der europakritischen UK Independence
Party bekam 15,4 Prozent und erreichte 10,9
Prozent mehr als noch bei der vorigen Wahl.
Chris Watts von der Labour Párty konnte 13
Prozent der Stimmen auf sich vereinen.

Die Partnerstädte

Etwa sechs Wochen lang dauern die Tiefbauar-
beiten im Bereich des Bädertörles in der Waib-
linger Innenstadt. Nachdem die Bauarbeiten
an die Firma DK-Bau in Waiblingen-Hegnach
vergeben wurden, geht es nun an die Umset-
zung: die Straßen und Gassen sollen in diesem
Bereich einheitlich gestaltet werden. Baube-
ginn ist am Montag, 18. Mai; das Bauende ist
für Freitag, 26. Juni, geplant.

Verschiedene Flächen waren wegen der
neuen Gebäude vor dem Beinsteiner Torturm
in Mitleidenschaft gezogen worden. Nun sol-
len die schadhaften Stellen ausgebessert und
insgesamt wieder ein einheitliches Straßenbild
geschaffen werden. Die Kosten liegen bei etwa
110 000 Euro.

Im Bereich des Bädertörles

Tiefbauarbeiten
beginnen demnächst

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 13.
Mai und am 27. Mai Stadtrat Peter Abele, �

23813; am 20. Mai Stadtrat Wolfgang Bechtle, �
360462. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 18. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Simone Eckstein, � 51899. Am

Montag, 1. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Urs
Abelein, � 1694813. Am Montag, 8. Juni, von 19 Uhr
bis 20 Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im In-
ternet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Samstag, 16. Mai, von 9 Uhr bis 10 Uhr,
Stadtrat Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-

Mail: bubeck.bittenfeld@email.de. Am Mittwoch, 20.
Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Volker Escher, �
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. Am Dienstag,
26. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fess-
mann, � 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-on-
line.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Das Waiblinger Pa-
ckaging Excellence
Center – Kompe-
tenzzentrum für
Verpackung und
Automatisierungs-
technik – ist von
Dienstag, 19., bis

Donnerstag, 21. Mai 2015, auf der Messe „Visi-
on Pharma“ in Stuttgart, Halle 1, am Stand E0.3
präsent und stellt die unter seinem Dach orga-
nisierten Unternehmen sowie deren Einsatz-
möglichkeiten vor. Die „Vision Pharma“ ist die
Leitmesse im Bereich Pharmaindustrie und
deckt mit den Themen Herstellung, Verpa-
ckung, Analytik, Qualitätssicherung, Richtlini-
en und Regelwerke alles Wissenswerte in die-
sem Bereich ab.

Packaging Excellence Center

Auf der „Vision Pharma“

Der eritreische Verein in Waiblingen hat am Samstag, 9. Mai 2015, in den Räumen der Bürgerak-
tion Korber Höhe sein 30-Jahr-Jubiläum begangen. Unsere Bilder zeigen (v.l.n.r.): Markus Raible ,
Fachbereichsleiter Bürgerengagement, überbrachte die Grüße der Stadt; neben ihm der Vereins-
vorsitzende Tesfamicael Ghebru, der sagte, dass Waiblingen für sie eine zweite Heimat geworden
sei. Zum Jubiläum bereitete eine Eritreerin auf traditionelle Weise Kaffee zu. Fotos: Ortolf

Eritreischer Verein in Waiblingen begeht 30-Jahr-Jubiläum

„Wir fühlen uns hier sehr wohl“

Markus Raible, Fachbereichsleiter Bürgerenga-
gement, überbrachte die Grüße der Stadt. Er
dankte Tesfamicael Ghebru, dem Vereinsvor-
sitzenden, und den Mitgliedern des Vereins
für ihr Engagement für das Gemeinwesen in
den vergangenen Jahren. „Sie waren Anlauf-
stelle für viele Ihrer Landsleute, haben mit Rat
und Hilfe das Ankommen in Deutschland er-
leichtert und unterstützt. Sie haben hier klassi-
sche Einzelfallhilfe geleistet und sich uner-
müdlich für die Integration eingesetzt. Sie or-
ganisieren seit -zig Jahren ein Fußballturnier
für verschiedene eritreische Vereine aus
Deutschland und dem benachbarten Ausland,
wir sind stolz, dass Waiblingen hier seit vielen
Jahren Austragungsort für dieses sportliche
Ereignis ist.

Ein besonderes Anliegen ist es Ihnen aber
auch, Ihre Wurzeln nicht zu vergessen und auf
die brisante Situation in ihrem Heimatland
durch Informationsstände und Informations-
veranstaltungen aufmerksam zu machen“, be-
tonte Raible. Sein Dank ging auch an die Mit-
glieder der Bürgeraktion Korber Höhe, die der
eritreischen Gemeinschaft ihre Räume zur Ver-
fügung stellen. „Waiblingen ist unsere zweite
Heimat geworden“, sagte Ghebru. „Wir fühlen

uns hier sehr wohl. Die Stadt hat uns immer
unterstützt, schon der frühere Sozialamtsleiter
Hans Seeger hatte immer ein offenes Ohr für
uns“, erinnert er sich.

„Uns war es aber auch immer wichtig, dass
unsere Kinder die Sprache ihrer Eltern und
Großeltern lernen, damit sie sich bei einem Be-
such unterhalten können.“ Darum hat der eri-
treische Verein für den Nachwuchs in der Ver-
gangenheit Kurse in der eritreischen Sprache
angeboten. Ein Film über Land und Leute, der
an diesem Nachmittag gezeigt wurde, vermit-
telte den Gästen Eindrücke aus dem im Nord-
osten Afrikas gelegenen Land.

(ort) Auf dem Boden sitzt eine Frau vor einem Kocher und bereitet auf traditio-
nelle eritreische Art frischen Kaffee zu. Eine Vielzahl von selbst zubereiteten eri-
treischen Speisen stehen einladend auf dem Tisch: die Besucher sind am Samstag,
9. Mai 2015, herzlich empfangen worden. Zusammen gekommen waren sie aus
Anlass des 30-jährigen Bestehens des eritreischen Vereins in den Räumen der
Bürgeraktion Korber Höhe. Hier treffen sich schon seit vielen Jahren die Mitglie-
der des Vereins.

Wegen des Fei-
ertags „Fron-
leichnam“ wird
der „Staufer-
Kurier“ am

Mittwoch, 3. Juni 2015, erscheinen, Re-
daktionsschluss ist schon am Montag, 1.
Juni, um 12 Uhr.
Später eingehende Mitteilungen können
aus technischen Gründen leider nicht
mehr berücksichtigt werden. Ihre Nach-
richten schicken Sie bitte an die
Stadtverwaltung Waiblingen
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
� 5001-443, Fax -446
E-Mail: birgit.david@waiblingen.de

In eigener Sache

Redaktionsschluss
früher

ment, Regina Gehlenborg, Danziger
Platz 19. Sprechzeiten: Dienstag von
16.30 Uhr Uhr bis 18.30 Uhr, Mitt-
woch von 9 Uhr bis 11 Uhr; � 07151
9654931; E-Mail: infozentrum-wnsu-
ed@gmx.de; Internet: www.soziale-
stadt-wn-sued.waiblingen.de. Aktu-
ell: am Mittwoch, 13. Mai, ist keine

Sprechstunde; ebenso entfällt diese in der Zeit
von 21. Mai bis 3. Juni.
• Wüstenrot Haus- und Städtebau GmbH, Sa-
nierungs- und Modernisierungsberatung, Frau
Graeber und Herr Menzel. Sprechzeiten: jeden
dritten Donnerstag im Monat von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr; � 07141 149 -323 oder -288; E-Mail:
katharina.graeber@wuestenrot.de; sven.men-
zel@wuestenrot.de.

Fotogruppe WN-Süd, Donnerstag,
21. Mai 2015, 19 Uhr, im Infozentrum,
Danziger Platz 19: es geht um alle
Themen rund ums Foto(grafieren).
An diesem Abend werden u. a. Auf-
nahmen zu einem gemeinsam festge-
legten Fotothema unter den Gesichts-
punkten Bildgestaltung und Aufnah-
metechnik besprochen. Gäste sind
willkommen. Beratungen zur Patientenverfü-
gung. Informationen bei Einzelberatung gibt
es am letzten Donnerstag im Monat um 16 Uhr
und um 17 Uhr durch Ehrenamtliche des
Stadtseniorenrats jeweils nach Anmeldung.
Die Beratung ist kostenlos.

Dort gibt’s Auskunft
• Infozentrum Soziale Stadt, Stadtteilmanage-

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Fotografieren und sich informieren

Die Stadt gratuliert

Am Mittwoch, 13. Mai: Ivan Tomljanovic,
Kirchstraße 53 in Hegnach, zum 80. Geburts-
tag.
Am Donnerstag, 14. Mai: Sophie Benz geb.
Rösch, Hermann-Hess-Straße 25, zum 92. Ge-
burtstag.
Am Freitag, 15. Mai: Elisabeth Luidhardt geb.
Stoll, Karl-Ziegler-Straße 39 in Hohenacker,
zum 94. Geburtstag. Muharrem Cankaya,
Benzstraße 8, zum 80. Geburtstag. Luise Weiß-
schuh geb. Kleinknecht, Scheuerngasse 2, zum
80. Geburtstag.
Am Samstag, 16. Mai: Hans Knab, Sachsenweg
28, zum 98. Geburtstag. Eugenia Fink geb.
Waal, Friedrich-Schofer-Straße 6, zum 91. Ge-
burtstag. Erna Kaska geb. Kraus, Heerstraße
31, zum 90. Geburtstag. Ilse Pitlik geb. Hoder,
Elsterweg 32, zum 85. Geburtstag. Lore Reb-
mann, Nelkenweg 31 in Hohenacker, zum 85.
Geburtstag. Alfred Kularz, Beethovenstraße 82
in Bittenfeld, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 17. Mai: Hans John, Salierstraße
57, zum 85. Geburtstag. Heinz Mayer, Trollin-
gerweg 6, zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 18. Mai: Herbert Wilsdorf und
Gisela Wilsdorf geb. Kügler, Göhrumstraße 19,
zur Goldenen Hochzeit.
Am Dienstag, 19. Mai: Josef Wiesner, Dom-
pfaffweg 7 in Neustadt, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 20. Mai: Johann Krämer,
Schwalbenweg 25, zum 92. Geburtstag. Kurt
Walter, Fuggerstraße 33, zum 80. Geburtstag.

In der Salierstraße auf der Korber Höhe wird
auf Höhe des Gebäudes Nummer 20 bis zur
Einmündung Im Sämann die Fahrbahn repa-
riert. Die Arbeiten dauern von Dienstag, 26.,
bis Samstag, 30. Mai 2015. Der Straßenab-
schnitt ist in dieser Zeit gesperrt; die Bushalte-
stelle in diesem Bereich außer Betrieb.

In der Salierstraße

Fahrbahn wird bis
Ende Mai repariert
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Tausalze haben nach mehr als 30 Jahren ihre Spuren in der Tiefgarage des Bürgerzentrums hinterlassen. Erste Korrosionen sind schon festzustellen;
in den nächsten zwei bis drei Jahren sollten diese behoben werden, um nicht größere Schäden zur Folge zu haben. Mit der detaillierten Untersu-
chungen ist am Dienstag, 28. April 2015, in der Sitzung des Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt das Ingenieurbüro Zimbelmann beauftragt
worden. Fotos: Redmann/Zimbelmann

den Jahren ausgegeben wurde. Und ergänzte,
er wolle das Gebäude ja nicht abreißen, aber er
möchte wissen, wie die Stadt künftig mit Kos-
ten belastet werde und schätzte, dass in den
vergangenen Jahren etwa vier Millionen Euro
ausgegeben wurden.

Dass für das Bürgerzentrum im Jahr etwa
500 000 Euro ausgegeben würden, sagte Bür-
germeisterin Priebe. Michael Gunser, der Lei-
ter des Fachbereichs Hochbau und Gebäude-
management, wies darauf hin, dass beim Bür-
gerzentrum eben alles einfach etwas größer
sei. Auch könnte er Stadtrat Fazios Argumen-
tation verstehen, wenn eins das andere bedin-
gen würde, das sei aber nicht so. Es gebe keine
Zusammenhänge. Als Gegenbeispiel führte
Priebe das Salier-Gymnasium an: „Hier hängt
alles zusammen“.

Wenn er wisse, „dass wir jährlich 200 000
Euro brauchen, dann können wir damit umge-
hen“. Dass Maßnahmen in dieser Größenord-
nung immer gesondert ausgewiesen würden,
sagte die Baubürgermeisterin. Im Fall der Tief-
garage würden Finanzmittel für die Jahre 2016
und folgend angemeldet.

trächtigungen für den Betrieb im Bürgerzen-
trum so gering wie möglich gehalten werden
können.

Baubürgermeisterin Priebe sagte, das Pro-
jekt stehe noch am Anfang. Sie wies darauf hin,
dass die Garage auf keinen Fall ganz geschlos-
sen werden soll. In der Sitzung ging es vor al-
lem darum, von der Untersuchung Kenntnis
zu nehmen und die detaillierte Planung zu be-
auftragen. Mit zwei Gegenstimmen wurde be-
schlossen, das Ingenieurbüro Zimbelmann da-
mit zu beauftragen; es ist derzeit schon mit der
Renovierung der Marktgarage befasst.

Wunsch nach Gesamtkonzept
Stadtrat Alfonso Fazio bemängelte wieder,

dass er ein Gesamtkonzept für die Sanierung
des Bürgerzentrums vermisse, denn nur die
Stadtverwaltung wisse, was noch an größeren
Maßnahmen komme. Alle zwei bis drei Sitzun-
gen sei das Haus Thema, aber ein Gesamtpro-
gramm werde nicht vorgelegt. Er war nicht be-
reit, Einzelmaßnahmen mitzutragen. Stadträ-
tin Sabine Wörner entgegnete, dass sie derzeit
kein Handlungsbedarf dafür sehe. Wenn eine
Tiefgarage so alt sei wie diese, müsse eine Un-
tersuchung erfolgen, um zu entscheiden, in
welchem Umfang Arbeiten zu erfolgen haben,
sagte Stadtrat Dr. Siegfried Kasper. Er stimmte
mit der Maßgabe zu, dass nur das gemacht
werde, was gemacht werden müsse. Dennoch
galt es seiner Meinung nach, deutlich zwischen
Bürgerzentrum und Tiefgarage zu unterschei-
den.

Baubürgermeisterin Priebe betonte, dass sie
gar kein Gesamtkonzept wolle, das, was anfal-
le, müsse getan werden und sie machte deut-
lich: „Was glauben Sie, was passiert, wenn ein
Konzept aufgestellt wird, da wachsen die
Wünsche.“ Außerdem erfolge der Baube-
schluss erst, wenn vertieft untersucht worden
sei. Ihr sei nicht bekannt, dass noch irgendet-
was kommen könnte. Die Umstellung der Be-
leuchtung auf LED in den Sälen des Bürger-
zentrums sei sinnvoll und wirtschaftlich gewe-
sen und bezuschusst worden. Die Mess-,
Steuerungs- und Regeltechnik sowie Aufzugs-
technik seien unvorhergesehen angefallen.

Das Bürgerzentrum sei keineswegs in einem
Zustand, dass Arbeiten in Höhe von fünf Mil-
lionen Euro ins Haus stünden. Als nicht so ab-
wegig bezeichnete dies Fazio und rechtfertigte
sein Ansinnen nach einem Gesamtkonzept,
vor allem mit dem, was in den zurückliegen-

Tiefgarage Bürgerzentrum soll von 2016 an saniert werden: etwa 850 000 Euro Kosten

Tausalze haben deutliche Spuren hinterlassen

Die erste Erhebung habe keine Gefährdung der
Standsicherheit für die Tiefgarage ergeben, er-
klärte Priebe. In den nächsten zwei bis drei Jah-
ren sollten jedoch die Schäden behoben wer-
den. Dipl.-Ing. Ingmar Flumm vom Ingenieur-
büro Zimbelmann aus Sindelfingen, das die
Tiefgarage unter die Lupe genommen hatte,
hatte festgestellt, dass außer dem Boden, der
mit einer dünnen, jedoch inzwischen auch
schon durch Tausalze in Mitleidenschaft gezo-
genen Zementestrich-Schicht geschützt wurde,
die weiteren Bauteile eben nicht mit einer
Schutzschutz versehen worden waren. Durch
die Risse im Boden konnte Wasser eindringen,
ebenfalls wie im Bereich der Sockelflächen der
Stützen und anderer Bauteile, wo sich die Far-
be abgelöst hatte.

Dipl.-Ing. Flumm berichtete, dass die Korro-
sion bis zur Bewehrung vorgedrungen sei und
die Substanz langsam abgebaut werde. Die Ur-
sachen dafür seien die fehlende Schutzbe-
schichtung und das nicht vorhandene Gefälle,
so dass das Wasser nicht abfließen konnte. Auf
lange Sicht könnten sich dadurch Probleme bei
der Statik ergeben. Zudem seien an zahlrei-
chen Stellen der Chloridgehalt gemessen wor-
den, der ein Anzeichen für beginnende Korro-
sion ist. Dieser war an vielen Stellen über-
schritten. Eine dicke Betonschicht oder ein An-
strich könnten vor weiterer Korrosion schüt-
zen. Von Estrich riet Dipl.-Ing. Flumm ab, der
sei zu großporig.

Als mögliche Maßnahmen schlug er vor, die
Chloride zu entfernen, durch eine neue Beton-
schicht zu ersetzen und mit einem tausalzbe-
ständigen Anstrich zu versehen.

Die Instandsetzungsarbeiten bedeuten einen
massiven Eingriff ins Bauwerk, so dass schon
über eine weniger lautstarke Vorgehensweise
nachgedacht wurde, damit der Betrieb im Bür-
gerzentrum nicht beeinträchtigt wird. Flumm
stellte ein Verfahren vor, bei dem elektrische
Spannung angelegt wird und dadurch die Kor-
rosion aufgehalten und gestoppt werden kann.
Durch das Verfahren, das überwacht werden
kann, kann der Betonabtrag umgangen wer-
den; bei dem Zustand der Bürgerzentrums-
Tiefgarage ist dies noch möglich. Zusätzlicher
Schutz müsste dennoch aufgetragen werden;
dieser lasse die Tiefgarage dann auch freundli-
cher auf die Nutzer wirken.

Die erforderlichen Maßnahmen sollen nun
im Einzelnen erarbeitet werden, damit ein Ver-
fahren festgelegt werden kann, dass die Beein-

(red) Der Zahn der Zeit hat nach mehr als 30 Jahren an der Tiefgarage des Bür-
gerzentrums seine Spuren hinterlassen. Eine größere Sanierung hat Baubürger-
meisterin Birgit Priebe deshalb am Dienstag, 28. April 2015, in der Sitzung des
Ausschusses für Planung, Technik und Umwelt angekündigt. Bisher liegt noch
keine Kostenschätzung vor, gerechnet wird allerdings mit Kosten in Höhe von
850 000 Euro. Eine Untersuchung im vergangenen Jahr ergab, dass vor allem
Stahlbetonteile wie Stützen und Wandsockel sowie die Bodenplatte zu sanieren
sind.

Der Planungsverband Unteres Remstal hat ei-
nen neuen Vorsitzenden: in der Verbandsver-
sammlung am 13. April 2015 wurde der Ober-
bürgermeister der Stadt Weinstadt, Jürgen Os-
wald, als Vorsitzender des Planungsverbandes
gewählt – er löst Oberbürgermeister Andreas
Hesky ab. Zu seinem Ersten Stellvertreter wur-
de der Fellbacher Oberbürgermeister Chris-
toph Palm nominiert; das Amt des Zweiten
Stellvertreters bekleidet nun der Bürgermeis-
ter der Gemeinde Kernen, Stefan Altenberger.

Zwei Jahre lang hatte Oberbürgermeister
Hesky den Planungsverband als Vorsitzender
geleitet. Während seiner Zeit haben die Ge-
meinden Waiblingen, Weinstadt, Fellbach,
Korb und Kernen im Remstal die gemeinsame
Flächennutzungsplanung fortgeschrieben.
Hesky stellte die Schwerpunkte der vergange-
nen zwei Jahre heraus, wozu die Arbeit an der
8. Änderung des Flächennutzungsplan zur
Ausweisung von Windvorrangflächen gehöre,
die erfolgten Analysen zur Fortschreibung des
Landschaftsplans sowie das laufende Förder-
projekt „KLIMOPASS“. – Der Verbandsvorsitz
wird von den Oberbürgermeistern/-innen
bzw. Bürgermeister/-innen aller Mitgliedsge-
meinden im zweijährigen Turnus übernom-
men, so dass der nunmehr erfolgte Wechsel
des Vorsitzes eine „planmäßige“ Übergabe der
Verbandsleitung darstellt.

Planungsverband Unteres Remstal

Wechsel im Vorsitz

In Hegnach im Seniorenzentrum (Gemein-
schaftsraum), Haldenäcker 11-13, donnerstags
um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr. Nächster Ter-
min: 11. Juni.

In Hohenacker im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37. Nächster Termin: 21. Mai.

In Neustadt im Rathaus, Beim Rathaus 1,
donnerstags um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr.
Nächster Termin: 18. Juni.
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2.
Beratung am 27. Mai und am 24. Juni um 15
Uhr. Anmeldung unter � 205339-11.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter � 9654931.

Gut und sicher beraten
Der Seniorenrat bietet eine kostenlose Wohn-
beratung für ältere Mitbürger für mehr Selbst-
ständigkeit in den eigenen vier Wänden. Au-
ßerdem gibt es Informationen zu Zuschüssen.
Anmeldungen nimmt Holger Sköries, Senio-
renreferent der Stadt Waiblingen, unter �
5001-371, entgegen.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

Der Stadtseniorenrat lädt äl-
tere Mitbürgerinnen und
Mitbürger zum Tischtennis-
spiel in die Gemeindehalle
(Gymnastikraum/seitlicher
Eingang) Neustadt, Wilhelm-

Läpple-Weg 2, ein. Gespielt wird freitags zwi-
schen 9.30 Uhr und 11 Uhr, nicht jedoch in den
Ferien. Ein eigener Tischtennisschläger und
Hallenturnschuhe sollen mitgebracht werden
(Bälle vorhanden). Ansprechpartnerinnen sind
Gabriele Supernok, � 204737, oder Werner
Jahnle, � 23927. Das Angebot ist kostenlos.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich kostenlos bei der Hospizstif-
tung Rems-Murr, Pflegestützpunkt im Land-
ratsamt, Alter Postplatz 10, beraten lassen. An-
meldung unter � 07191 3441940.

Beratungsangebote in den Ortschaften gibt
es ebenfalls nach Anmeldung bei der Hospiz-
stiftung.

In Beinstein im Evangelischen Gemeinde-
haus, Mühlweg 9, montags um 15 Uhr, 16 Uhr
und 17 Uhr. Nächster Termin: 18. Mai.

In Bittenfeld im Rathaus, Schulstraße 3.
Nächster Termin: 28. Mai.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Sport und Beratung für den Alltag

„Wanderkino“ – ja, was ist das denn? Kino,
einst vom Fernsehen verdrängt, ist längst
wieder „in“, aber „Wanderkino“? Das ist ein
mobiles Kleinkino, vor langen Jahren für
den „kulturarmen Raum“ ins Leben
gerufen. Da es auch den längst nicht mehr
gibt, ist das neuentdeckte „Wanderkino“
heute eine Reminiszenz an alte Zeiten, ein
Openair-Kino mit romantischer Attitüde,
das viele Anhänger hat.

1999 wurde es in Leipzig „erfunden“, unter-
nahm Touren durch ganz Deutschland, durch
zahlreiche europäische Länder – und bei seiner
nächsten Tour kommt es auch nach Waiblin-
gen, genauer: nach Hegnach.
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14. Mai
2015, drehen sich die alten Filmrollen von 21
Uhr an, eine einfache Bewirtung erwartet die
Besucher schon von 20 Uhr an. Gastgeber sind
die „Hegnacher Mühle“ und die Veranstal-
tungsreihe „Musik in Hegnach“: „Genießen
Sie einen wunderschönen Abend inmitten des
wunderschönen Unteren Remstales – unter
freiem Himmel zwischen der Hegnacher Müh-
le und der Mühleninsel“. Bei ungünstiger Wit-
terung wird der überdachte Bereich vor der
Mühle bestuhlt, teilen die Veranstalter mit.
Ein Oldtimer-Feuerwehrauto – ein Magirus
Deutz, Baujahr 1969 – ist nicht nur das ideale
Reisemobil, sondern auch eine wunderbare
Veranstaltungskulisse für alte Stummfilme
von Buster Keaton bis Charlie Chaplin. Und
wenn dann dieses beeindruckende alte Gefährt
auch noch vor einer an sich schon beeindru-
ckenden Kulisse parkt, dann ist der Grund-
stein gelegt für einen außergewöhnlichen
Abend mit alten Filmen und Live-Musik.
Das Wanderkino entführt in längst vergangene
Tage. Gunthard Stephan (Violine) und Tobias
Rink (Klavier) begleiten die alten Streifen auf
ihren Instrumenten meisterhaft, live und gera-
de so, wie in den Zeiten bevor der Tonfilm auf-
kam. Durch die Einheit von Film und Musik
ersteht eine Kunstform wieder, die fast verges-
sen war (www.wanderkino.de). All das ist lo-
cker und versiert umgesetzt, keineswegs bier-
ernst, ein Angriff auf jeden Lachmuskel.
Karten sind im Vorverkauf bei der Ortschafts-
verwaltung Hegnach erhältlich, � 07151-
6817-641; und in der Hegnacher Apotheke
Scherer. Plätze lassen sich aber auch bequem
online über www.hegnachermuehle.de reser-
vieren.

An „Himmelfahrt“ in Hegnach

Kino wie vor
hundert Jahren

Kunst in der Mühle
Die Hegnacher Künstlerin Anneliese Müller-Nisi
öffnet am Samstag, 16. Mai, und am Sonntag,
17. Mai 2015, ihr Atelier in der Vogelmühle in
Waiblingen-Hohenacker. Seit mehr als 30 Jah-
ren lebt und arbeitet die Hegnacher Künstlerin
in der südlichen Toskana. Ihrem fortgeschritte-
nem Alter und den Grenzen, die ihr dadurch
aufgezeigt werden, zum Trotz – Müller-Nisi ist
87 Jahre alt – ist ihre Begeisterung zu malen un-
gebrochen. Das tägliche Erleben dieser einzig-
artigen Landschaft im Norden Italiens inspiriert
sie unablässig und ist die Quelle ihres künstleri-
schen Schaffens. Das grandiose Spiel der Far-
ben, die vitale Kraft der Natur, die traditions-
reiche Kultur, das einfache Leben der Men-
schen zieht sie in ihren Bann und wird in ihren
Werken deutlich. So entstehen weiterhin zur
Freude des Betrachters faszinierende Bilder von
konstantem Niveau, die in ihrem Atelier zu se-
hen sind. Öffnungszeiten an beiden Tagen von
11 bis 18 Uhr. Adresse: Hegnacher Straße 144,
71336 Waiblingen-Hohenacker.

Radsternfahrt: Waiblingen Start der Oststrecke
im Internet auf der Seite www.radsternfahrt-
bw.de zu finden. Sie werden alle von erfahre-
nen Radtourenleitern begleitet. Das Ministeri-
um für Verkehr und Infrastruktur Baden-Würt-
temberg hatte die Radsternfahrt im Jahr 2013
ins Leben gerufen und 2014 den Landesver-
band des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs mit der Organisation beauftragt. Die Teil-
nehmerzahl konnte bisher jedes Jahr um ein
Drittel gesteigert werden; im vergangenen Jahr
waren 6 000 Radfahrer unterwegs und genos-
sen die Abschlussveranstaltung, die außer ei-
nem abwechslungsreichen Unterhaltungspro-
gamm, zahlreiche Aktionen und Informationen
zum Fahrrad bietet, denn gleichzeitig sind in
Stuttgart die zehnten Fahrradaktionstage.

Waiblingen ist, wie in den Vorjahren auch, Start
für eine der fünf Hauptstrecken zum Abschluss-
fest der Radsternfahrt Baden-Württemberg am
Sonntag, 17. Mai 2015, von 11 Uhr bis 16 Uhr
auf dem Stuttgarter Schlossplatz. Treffpunkt ist
um 11.30 Uhr bei der Infosäule auf dem Bahn-
hofsvorplatz. Schon von 11 Uhr an stimmt „Sa-
xissimo“, das Saxofonensemble der Musikschu-
le Unteres Remstal, mit beschwingten Rhyth-
men auf die letzte Etappe ein. Stadtrat Dr. Sieg-
fried Kasper vertritt Oberbürgermeister Andre-
as Hesky und begrüßt um 11.20 Uhr die Gäste.
Zuvor bietet der ADFC schon verschiedene ge-
führte Zubringertouren: diejenige von Winnen-
den (elf Kilometer), die von Heidenheim (80 Ki-
lometer) und die von Schorndorf (20 Kilome-
ter). Einzelheiten zu den Zubringertouren sind

Entwürfe fürs Krankenhaus-Areal im Rathaus
Das ehemalige Waiblinger Kreiskrankenhaus wird derzeit abgebrochen – bis zum Sommer soll
kein Stein mehr übrig sein. Auf dem dreieinhalb Hektar großen Gelände wird unter anderem
Wohnungsbau entstehen: etwa 130 Wohneinheiten werden in attraktiver Halbhöhenlage gebaut
werden. Die Kreisbaugesellschaft und die Stadt Waiblingen entwickeln das Areal in enger Abstim-
mung. Nach einem Architekturwettbewerb, aus dem die Büros Ackermann und Raff mit der Sied-
lungswerk GmbH als Bauträger sowie Steinhoff/Haehnel mit dem Bauträger Gesellschaft für Woh-
nungs- und Gewerbebau Baden-Württemberg AG als Sieger hevorgegangen sind, werden deren
Entwürfe, Pläne und Modelle, bis 29. Mai im Rathaus, Kurze Straße 33, Foyer Ebene 4, gezeigt, und
zwar montags, dienstags und freitags in der Zeit von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr
bis 13 Uhr (nicht am 13. Mai) und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr (nicht am 23. Mai). Foto: David

Die Jugendfarm, eine Initiative
der Stadt Waiblingen und des
Vereins Jugendfarm Waiblin-
gen, bietet auf dem Finkenberg
verschiedene Veranstaltungen
an. Im Vordergrund steht da-
bei, das Bewusstsein für Natur
und Umwelt sowie das Ver-

ständnis für ökologische Kreisläufe zu fördern.
Kompetenzen wie Eigeninitiative, Kreativität
und Sozialverhalten sollen geübt werden. Die
Jugendfarm ist eine Einrichtung, die vor allem
Kinder im Alter von sechs Jahren bis 14 Jahren
ansprechen soll, aber auch jüngere und ältere
sowie Familien sind gern gesehene Gäste.

Aktuell wird im Mai ein „Geländespiel und
Landart“ am Samstag, 23. Mai 2015, von 14
Uhr bis 18 Uhr angeboten. Das heißt, nach ei-
nem gemeinsamen Spiel auf dem Jugendfarm-
Gelände auf dem Finkenberg an der Korber
Straße haben die Kinder Gelegenheit, Kunst-
werke aus Naturmaterialien zu gestalten. Im
Anschluss wird gemeinsam am Lagerfeuer ge-
gessen. Mitglieder zahlen drei Euro, Nichtmit-
glieder fünf Euro. Kontakt zur Jugendfarm
gibt’s unter � 07151 202987, per E-Mail an in-
fo@jugendfarm-waiblingen.de oder im Inter-
net auf der Seite www.jugendfarm-waiblin-
gen.de.

Jugendfarm Waiblingen

Spielen und gestalten

Der Verein Innenstadtmarketing Waiblingen
hat seinen Vorstand neu gewählt. Bei der Mit-
gliederversammlung am 29. April 2015 wurde
der bisherige Vorstandsvorsitzende Peter
Funck, Inhaber des Schdoi-Stübles, für zwei
weitere Jahre im Amt bestätigt. An seiner Seite:
Silke Kleinmann-Sauter als zweite Vorsitzen-
de. Die Mitglieder wählten beide Vorsitzende
einstimmig. Der bisherige zweite Vorsitzende,
Peter Sattler, Inhaber von „Sattler Raum & Tex-
til“ stand aufgrund beruflicher und privater
Verpflichtungen nicht mehr zur Verfügung.
Der Innenstadtmarketing Waiblingen e.V. ist
ein Verein, der den innenstädtischen Handel
stärkt und repräsentiert. Ihm gehören zwei
Drittel der innerstädtischen Händlerschaft an.
Er ist für die Organisation und Durchführung
der Veranstaltungen „Französische Tage“ und
„Skiüttengaudi“ auf dem Weihnachtsmarkt
mitverantwortlich. Der Verein arbeitet eng mit
dem Bund der Selbstständigen zusammen.

Innenstadtmarketing Waiblingen

Neues Führungs-Duo

Die städtischen Turnhallen in der Kern-
stadt sind von Freitag, 22. Mai, bis Sonn-
tag, 7. Juni 2015, nicht geöffnet. In dieser
Zeit werden die Hallen gereinigt.

In den Pfingstferien

Sporthallen bis 7. Juni
geschlossen

Das neue „Haus Elim Bittenfeld“ mit Pflege-
heim, Tagespflege und Betreutem Wohnen in
der Gumpenstraße 2 stellt sich am Sonntag, 17.
Mai 2015, von 11.30 Uhr bis 17 Uhr mit einem
„Tag der offenen Tür“ vor. Von 13 Uhr bis 14
Uhr spielt der Verein „Frei weg Bittenfeld“
und der Bürgerverein „Herwarth von Bitten-
feld“ ist mit einem Stand vertreten.

„Haus Elim“ Bittenfeld

„Tag der offenen Tür“
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Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, mon-
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, � 9822489-15. – Am letzten Montag im Monat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars. Aktuell: „Achtung,
Schuldenfalle!“ am Montag, 18. Mai, informieren Ex-
perten der Stadtverwaltung und des Kreisdiakonie-
verbands.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, � 98224-8920, Fax
98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im
Internet: www.fbs-waib-
lingen.de. Anmeldungen
sind erforderlich und per Post möglich, telefonisch,
per Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12
Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis
17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige
montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei,
drei oder fünf Tage. Aktuell: „Babymassage – für das
Wohlbefinden des Babys“ von der vierten Lebenswo-
che an samstags von 16. Mai an um 10.45 Uhr. – „Das
Stromlabor – Verschollen auf einer einsamen Insel“
für Kinder zwischen sieben Jahren und elf Jahren am
Samstag, 16. Mai, um 14 Uhr. – „Gesund vom ersten
Zahn an“, Zahnpflege bei Kindern am Dienstag, 19.
Mai, um 20 Uhr. – „Frauengeschichten: Emanzipier-
tes Unwesen der Ludwigsburgerinnen“ am Donners-
tag, 21. Mai, um 16 Uhr; Treff auf dem Ludwigsbur-
ger Marktplatz. – „Patientenverfügung – Möglichkei-
ten und Grenzen“ am Donnerstag, 21. Mai, um 18
Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11. – Internet-Kurs
für Schüler: Einsteiger am Dienstag, 26., und am Mitt-
woch, 27. Mai, jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr; Fortge-
schrittene am Donnerstag, 28. Mai, und Freitag, 29.
Mai, jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr. Ort: Prisma-Elek-
tronik, Max-Eyth-Straße 25.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im Fa-
milienzentrum KARO, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Infos bei Chris-
tina Greiner, � 561005, und Iris
Braun, � 9947989. Aktuell: „Strickca-
fé“ am Samstag, 23. Mai, um 14 Uhr.

Kinderschutzbund
Schorndorf/Waiblin-
gen, im Familienzen-
trum KARO, � 98224-
8914, E-Mail: info@kinderschutzbund-waiblingen.de,
im Internet: www.kinderschutzbund-waiblingen.de.
Sprechstunden: dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Dann können Babysitter, Leihomas oder -opas ge-
bucht werden. – Außerdem sucht die Initiative Ehren-
amtliche, die als Leihgroßeltern oder Babysitter aktiv
werden möchten; ebenso sind Helferinnen und Hel-
fer willkommen, die sich im „Begleitenden Umgang“
engagieren möchten oder den Kinderschutzbund bei
seinen Veranstaltungen unterstützen. Außer per E-
Mail kann man sich unter � 07181 887717 (Frau
Knauß) informieren.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waib-
lingen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de. „Pille-danach-Infotelefon“ in deut-
scher, türkischer, englischer und russischer Sprache,
� 01805 776326. „Flügel“-Beratungstelefon für Frau-
en, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind: �
0160 4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, In-
ternet: www.fluegel-waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr. –
Angebote: Jeden ersten und dritten Mittwoch im Mo-
nat von 15 Uhr bis 17 Uhr offene Sprechstunde der Fa-
milienhebamme im Erdgeschoss für Schwangere,
junge Mütter, Bezugspersonen und Familien. Unver-
bindlich und gern auch anonym können Fragen ge-
stellt und Probleme besprochen werden. Die Famili-
enhebamme hat auch die Möglichkeit, praktisch und
mit Filmen anzuleiten. – „Caféchen“, der offene Treff,
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, ein kostenloses An-
gebot zum Kennenlernen, Unterhalten, Ausruhen
und Stillen für Schwangere, junge Eltern und Bezugs-
personen. Eine Familienhebamme und eine Sozialpä-
dagogin stehen für Fragen zur Verfügung. Für Kinder
gibt es Spielmöglichkeiten.
Familienhebammen: Die Beratungsstelle koordiniert
den Einsatz von Familienhebammen im Rems-Murr-
Kreis. Familienhebammen sind besonders qualifizier-
te Hebammen, die Schwangere, Mütter und Familien
bis zum ersten Lebensjahr mit Rat und Tat in ganz un-
terschiedlichen Lebenslagen unterstützen können.
Das Angebot ist kostenlos und vertraulich. Informie-
ren können Sie sich auch in einer Zusatzsprechstunde
an jedem dritten Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis
11 Uhr im Erdgeschoss des KARO.

Ehrenamtliche Schuldner-
begleitung im Familien-
zentrum KARO, � 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbe-
gleitung@waiblingen.de, im
Internet: www.familienzen-
trum-waiblingen.de. Offene
Sprechstunden: dienstags
von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 17
Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der Anrufbeantwor-
ter geschaltet. Beraten wird bei finanzieller Schiefla-
ge; eine Anmeldung ist nicht erforderlich; das Ange-
bot ist kostenfrei. Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung ist zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr.

Väteraufbruch für Kin-
der, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit
Austausch und Refera-
ten jeden zweiten Donnerstag im Monat von 19 Uhr
bis 21 Uhr im Familienzentrum KARO, Erdgeschoss,
Raum „Treff“. Geplante Termine: 11. Juni und 9. Juli.
Aktuell: „Papi Palu“ ist der Titel des Kinderfests am
Donnerstag, 14. Mai, von 11 Uhr bis 18 Uhr im Unte-
ren Schlossgarten in Stuttgart (Spielhaus) mit dem
Zaubertheater „AbraTheatra“, Puppentheater, Slack-
line, Rollenrutsche, kulinarischer Verpflegung vom
Grill und aus dem Wok sowie Informationen. Aktiv
mitgestaltet von der Kreisgruppe.

Aktuelle Litfaß-Säule

Do, 14.5. Trachtenverein Almrausch. Das
Vereinsheim in Rommelshausen,

Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr an bewirtschaftet.
Akkordeon-Orchester Hohenacker. Höflesfest um 11
Uhr in der Bergstraße mit Bewirtung und Live-Musik
sowie einem Spielangebot für Kinder.

Fr, 15.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr.

gen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und Fibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um 9.45 Uhr und um 10.30 Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Plätze für neue Teilnehmer sind
noch frei. Anmeldung und Informationen zu den Kur-
sen für Jung und Alt unter � 59107.
Landfrauen Hegnach. Präventivgymnastik: montags
um 8.15 Uhr in der Turnhalle Burgschule; Linientanz:
freitags um 16.15 Uhr im Vereinstreff im Rathaus.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0152 53437658.

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie
Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: bir-
git.david@waiblingen.de, � 07151 5001-443.

Sa, 16.5. FSV. Begegnungen am Oberen Ring:
D3-Spiel gegen den SGM Kleina-

spach/Kirchberg um 11.45 Uhr; D2-Spiel in der Lan-
desstaffel 02 gegen den VfR Aalen um 13 Uhr; C1-
Oberligaspiel Baden-Württemberg gegen den Offen-
burger FV um 14 Uhr; C4-Spiel gegen den FC Welz-
heim um 15.20 Uhr; A-Spiel gegen den SC Weinstadt
um 16.45 Uhr.

So, 17.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Ganztagesausflug

mit dreieinhalbstündiger Wanderung vom Kloster
Maulbronn zum Scheulenberg. Treff um 8.35 Uhr am
Bahnhof Neustadt-Hohenacker. Einkehr geplant. In-
formationen unter � 07146 42307 und 07195 72770.
Bezirksimker. Das Alvarium in der Talaue ist von 13
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die Imker stehen für Infor-
mationen rund um die Biene zur Verfügung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: „Messiah“ von Händel um 17
Uhr mit den Chören des Salier-Gymnasiums unter der
Leitung von Aja Schwoerer.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: B2-Spiel gegen den
SC Urbach 2 um 10.30 Uhr.

Mo, 18.5. DRK. Erste-Hilfe-Kurs zu „Notfälle
mit körperbehinderten Menschen“

von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Henri-Dunant-Straße 1.
Anmeldung unter � 2002-67, E-Mail: birgit.kralisch
@kv-rems-murr.drk.de.
Landfrauen Hegnach. Vortrag: „Nein sagen will ge-
lernt und geübt sein“ um 19 Uhr im Musiksaal der
Burgschule. Anmeldung im Internet unter
www.landfrauen-hegnach.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30 Uhr.

Di, 19.5. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Die Interessengruppe II kommt um

18.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, zum Ge-
spräch über den zweiten Bauabschnitt zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Frauenkreis „Ältere Generation“ um 14. – Pfarr-
saal Andreästraße: Frauentreff „DBH“ um 19.30 Uhr
„Auf dass wir klug werden“ mit Diakonin Minich.

Do, 21.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Waiblingen. Fahrt ins Hecken-

gäu, Wanderung und Besichtigung des Kaffeemüh-
lenmuseums. Abfahrt um 9 Uhr am Bahnhof, P+R-
Platz nahe Lidl.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Besenfahrt nach Kleinaspach zum Weingut Möhrle.
Treff um 13.15 Uhr am Bahnhof Hohenacker, Fahrt mit
der S-Bahn um 13.33 Uhr, Weiterfahrt mit dem Bus um
13.52 Uhr.
Ökumenischer Treff Korber Höhe. Ausflug nach
Maulbronn, Abfahrt um 12.30 Uhr am Ökumenischen
Haus der Begegnung.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: „Frauenkreis Holzweg“ um 15 Uhr, Thema
„Jakob und Esau“ mit Diakon Jürgen Lutz. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Werkgruppe um 17 Uhr. –
Michaelskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

So, 24.5. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.

Mi, 27.5. Landfrauen Hegnach. Kreativange-
bote im Vereinstreff des Rathauses

Hegnach um 15 Uhr.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastik mit Übun-

„wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett Bur-
meister, � 98224-8901; E-
Mail: waiblingen@wellcome-
online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de.
Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das
Projekt „wellcome“ des Fa-
milienzentrums Waiblingen unterstützt junge Famili-
en nach der Geburt eines Kindes.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-

wochs und freitags Angebote für Kinder von sechs bis
zwölf Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder
von sechs bis zehn Jahren. Donnerstags von 16 Uhr
bis 17 Uhr ist Mädchenstunde, dienstags von 16 Uhr
bis 17 Uhr Jungenstunde. Freitags ist Ausflugs- oder
Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen; der
Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen. Von
Mittwoch, 13., bis Freitag, 15. Mai, ist geschlossen.
In der Woche von 18. Mai an gibt es die Aki-Olympia-
de mit Rätseln und Aufgaben.
An Pfingstmontag, 25. Mai, ist geschlossen, von
Dienstag, 26., bis Freitag, 29. Mai, ist von 11 Uhr bis 17
Uhr geöffnet. Außerdem wird von 26. bis 28. Mai zur
Freizeit eingeladen, Anmeldungen gibt es im Aki.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter �
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 21. und 28. Mai,
von 10 Uhr bis 12 Uhr mit Tee, Infos und Internet. –
Coro hispanamericano: am Mittwoch, 13., 20. und 27.
Mai, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. – „Frauentreff mit
Frühstück“ – deutsche und ausländische Frauen
kommen ins Gespräch: am Dienstag, 19. Mai, von 10
Uhr bis 12 Uhr. – Spielenachmittag für Kinder von
sechs Jahren an: am Donnerstag, 21. und 28. Mai, von
16 Uhr bis 18 Uhr. – Stammtisch: am Freitag, 15., 22.
und 29. Mai, von 19 Uhr bis 22 Uhr, Gespräche in lo-
ckerer Atmosphäre. – „Vital-Café“: Mehrgeneratio-
nentreff am Montag, 18. Mai, von 15 Uhr bis 16.30
Uhr. – BIG-Treff: am Montag, 18. Mai, um 20 Uhr. –
„Strickeria“: am Mittwoch, 27. Mai, von 14 Uhr bis
15.30 Uhr. – Spielend ins Alter – Karten- und Brett-
spiele für Erwachsene: am Mittwoch, 20. Mai, von 15
Uhr bis 17.30 Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jahren
ohne Anmeldung.

Informationen unter � 5001-105 (montags bis don-
nerstags von 10 Uhr bis 13 Uhr bei Antje von Hamm).
Es macht wie folgt Station:
Hennaneschd-Spielplatz oder Beinsteiner Halle:
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr; kein Angebot
am 14. Mai (Feiertag); „Schmetterlinge und Vögel aus
Papier falten“ am 21. Mai.
Comeniusschule: mittwochs von 14 Uhr bis 17.30
Uhr; „Schmetterlinge und Vögel aus Papier falten“
am Mittwoch, 20. Mai.
Rinnenäckerspielplatz oder in den Räumen der BIG:
dienstags von 13.30 Uhr bis 17.30 Uhr; am 19. Mai
„Schmetterlinge und Vögel aus Papier falten“.
Sondertermine: bis zu den Sommerferien ist das Mo-
bil montags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr auf dem Els-
beth-und-Hermann-Zeller-Platz beim „KARO“ anzu-
treffen (nicht an Pfingstmontag, 25. Mai). Aktuell: am
18. Mai ist von 15.30 Uhr an der Clown „Pipinelli“ zu
Gast und lädt zum Mitmachen und Mitspielen ein.
Pfingstferien: von 26. bis 28. Mai werden Anmeldun-
gen für die Freizeit entgegengenommen; Formulare
gibt beim Spielmobil.
Die „Kunterbunte Kiste“: Informationen unter �
5001-104 (montags bis donnerstags von 10.30 Uhr bis
13 Uhr bei Friederike Radek). Sie macht wie folgt Sta-
tion:
Neustadt (Spielplatz „Teichäcker“) montags von 15
Uhr bis 18 Uhr; das Lieblingstier aus Töpfen, Papier
und Perlen wird am 18. Mai gebastelt.
Hegnach (Spielplatz im Neubaugebiet Grabenäcker,
bei Regen im Jugendtreff der Schwimmhalle) diens-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 19. Mai werden Lieb-
lingstiere aus Töpfen, Papier und Perlen gefertigt.
Bittenfeld (Waldspielplatz, bei Regen in der Schiller-
schule) mittwochs von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr; am 13.
Mai entfällt das Angebot; am 20. Mai werden aus
Töpfen, Papier und Perlen Tiere geschaffen.
Hohenacker (auf dem Parkplatz vor dem Juze, Rech-
bergstraße 40; bei Regen in der Lindenschule) don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr; am 13. Mai entfällt
das Angebot; am 21. Mai werden Tiere aus Töpfen,
Papier und Perlen gefertigt.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Die Stadt,
Leben in Waiblingen, Kinder, Jugend, Familie, Spiel-
plätze/Kindertreff.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.vil-
la-roller.de, auf face-
book: www.face-
book.de/villa.roller.de.

E-Mail: villa.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mäd-
chen und Jungs von zehn Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige.
Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für
Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18 Uhr
an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam gekocht.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für
Zehn- bis 13-Jährige; sowie von 18.30 Uhr bis 21 Uhr
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Fit for Girls“ von 17
Uhr bis 18 Uhr. Jugendcafé für Mädchen und Jungs
von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Achtung:
keine Angebote am 15. Mai!
Sonntags „Musik-Café“ von 17 Uhr bis 21 Uhr;
nächster Termin: 17. Mai.
Pfingstferien: von 26. bis 29. Mai ist wie üblich geöff-
net; von 1. bis 5. Juni nur für angemeldete Besucher
geöffnet.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Aktuell: Kleine Kunstakademie: „Kennst du das
Land? Goethes Reisen & Goethelieder“ am Donners-
tag, 28. Mai, um 11 Uhr. Mit Anmeldung. – „Haus-
boot basteln“ für Kinder von acht Jahren an am Frei-
tag, 29. Mai, um 10 Uhr. – „Meine Lieblingsland-
schaft“, Workshop für Kinder von sieben Jahren an
am Samstag, 30. Mai, von 14 Uhr bis 17 Uhr; die Kin-
der besuchen die Ausstellung „Spiegel der Seele“ und
zeichnen anschließend ihre Landschaftsmotive. –
„Das schweißt zusammen“, Feuerkörbe oder Kunst-
objekte schweißen (verschiedene Techniken) für Ju-
gendliche und Erwachsene von 8. bis 11. Juli in Ru-
dersberg, Max-Eyth-Weg 4; Vorbesprechung am
Montag, 8. Juni, um 19 Uhr. – „Holzschnitzen oder
Bildhauen“ am Samstag, 13. Juni, und am Sonntag,
14. Juni, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter � 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de. Aktuell: Das Cello-Orchester
Baden-Württemberg – ein Ensemble aus 120 Spiele-
rinnen und Spielern jeden Alters und unterschiedli-
chen Könnens – probt von 1. bis 4. November im
Remstal. Das Konzert dazu gibt es am 5. November
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen (ein zwei-
ter Auftritt ist am 6. November in Rutesheim ge-
plant). Werke von Tschaikowsky, Piazzolla oder
Gershwin stehen auf dem Spielplan. Gesucht werden
noch Einzelspieler ebenso wie Ensembles. Anmel-
dungen dazu sind in der Musikschule möglich. Eben-
so sind Konzertkarten schon jetzt erhältlich: unter
www.reservix.de im Internet sowie bei den Vorver-
kaufsstellen von reservix.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt.
Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rinnen-
äckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8; frei-
tags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der Un-
terführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm.
Wandertreff: am Mittwoch, 13. Mai, um 9.45 Uhr,
Start vor dem BIG-Kontur.
Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Xco-Shape:
dienstags um 19.30 Uhr sowie donnerstags um 18.30
Uhr. – Body Workout: dienstags um 18.15 Uhr. – Bad-
minton: donnerstags um 18.45 Uhr in der Rinnen-
äcker-Turnhalle.
Volleyballtreff: donnerstags um 18 Uhr auf dem Rin-
nenäcker-Spielplatz. – Rückengymnastik: donners-
tags um 9 Uhr. – Folkloretanz: donnerstags um 10
Uhr werden Körper und Geist mit Tänzen aus aller
Welt in Schwung gebracht – die Gruppe freut sich
über neue Teilnehmer (Gebühr: drei Euro/Vital-
Coin). – Linientanz: freitags um 18 Uhr in der Rin-
nenäcker-Turnhalle.
Bauch-Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. –
Hip Hop: freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jah-
ren an (mit Anmeldung).
Fitness für Mütter: Mütter mit Kleinkindern bis 24
Monate trainieren freitags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
während der Nachwuchs spielt. Anmeldung: �
57484.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, � 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. In den Ferien ge-
öffnet, nicht jedoch an den Feiertagen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, � 07146
43788: Teenieclub montags und donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr, und freitags von 15 Uhr bis 20 Uhr. Ju-
gendliche donnerstags von 20 Uhr bis 22 Uhr und
freitags von 20 Uhr bis 23 Uhr. In der ersten Ferien-
woche geöffnet, nicht jedoch an den Feiertagen; ge-
schlossen von 1. Juni an.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, � 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr; mittwochs 17 Uhr bis
19 Uhr. Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21
Uhr; donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. In den Ferien geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, �
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18
Uhr bis 20 Uhr. Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den Ferien ge-
schlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien schon von 16 Uhr an of-
fen.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15, 1.
Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen zehn
und 18 Jahren: montags, dienstags, donnerstags und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den Ferien geöffnet,
nicht jedoch am 22. Mai und am 5. Juni.
Club 106, Stuttgarter Straße 106, � 563678. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de. Öff-
nungszeit: nach Vereinbarung.

Jugendtreffs

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. – Die VHS ist Mit-
glied im Landesnetzwerk „Weiterbildungsberatung“.
Sie berät kostenlos in Fragen zum Berufseinstieg, zur
Weiterbildung, Qualifizierung nach der Familienpha-
se oder fürs Ehrenamt. Für Fragen und Termine: �
95880-79, E-Mail: claudia.hatt@vhs-unteres-remstal.
Im Internet: www.lnwbb.de. Aktuell: „Word 2010 –
Kompaktkurs am Wochenende“ am Freitag, 15. Mai,
von 18 Uhr bis 21.15 Uhr und am Samstag, 16. Mai,
von 9 Uhr bis 16 Uhr. – „Arbeitszeugnisse selbst for-
mulieren“ am Montag, 18. Mai, um 19 Uhr. – „Kleine
Schreibwerkstatt: Einstieg ins autobiografische
Schreiben“ am Donnerstag, 21. Mai, um 19 Uhr. –
„Joomla, Ihre Webseite ohne HTML-Kenntnisse“ am
Freitag, 22. Mai, von 18.30 Uhr bis 21.45 Uhr und am
Samstag, 23. Mai, von 9 Uhr bis 16 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang. Mittagstisch: montags bis sonntags
von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Ge-
richte zur Auswahl; die Menükarte kann im Internet
abgerufen werden. Ausflug: Anmeldungen zum
Ausflug nach Böblingen am Mittwoch, 27. Mai, ins
„Deutsche Fleischermuseum“ werden noch entge-
gengenommen. Führung und Zwischenstopp in Ro-
tenberg zur Einkehr geplant (Abfahrt um 13.15 Uhr
am Forum Nord/um 13.50 Uhr am Forum Mitte); An-
meldung in beiden Foren möglich (Forum Nord: �
20533911, E-Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de).
– Aktuell: „Musik liegt in der Luft“ am Mittwoch, 13.
Mai, um 14.30 Uhr mit Kai Müller und Edeltraud Ru-
zek. – „Internationales Büfett“, Waiblinger Vereine
und Organisationen servieren kulinarische Genüsse
aus vielerlei Ländern am Sonntag, 17. Mai, um 11
Uhr. Eintritt: sieben Euro Erwachsene, drei Euro für
Kinder zwischen vier Jahren und zwölf Jahren im
Vorverkauf. Restkarten gibt es zu 7,50 Euro bzw. 3,50
Euro an der Tageskasse. – „Wunder des Himmels –
die unendliche Weite des Universums“, Multivisions-
vortrag am Dienstag, 19. Mai, um 15 Uhr. – Vortrag:
„Patientenverfügung – Möglichkeiten und Grenzen“
am Donnerstag, 21. Mai, um 18 Uhr. Eintritt: fünf
Euro. – „Tanztee“ mit Manfred Götz am Dienstag, 26.
Mai, um 15 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr sowie nach Rück-
sprache unter � 20533911
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 11 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0
• Info-Zentrum Soziale Stadt, Danziger Platz 19,
nach Rücksprache unter � 9654931
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Aktuell: Mitgliederversammlung am Dienstag, 19.
Mai, um 19 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Beratung zur Pa-
tientenverfügung am Mittwoch, 27. Mai, und Mitt-
woch, 24. Juni, um 15 Uhr (mit Anmeldung im Fo-
rum). Aktuell: Anmeldungen zum Ausflug nach
Böblingen am Mittwoch, 27. Mai, ins „Deutsche Flei-
schermuseum“ werden noch entgegengenommen.
Führung und Zwischenstopp in Rotenberg zur Ein-
kehr geplant (Abfahrt um 13.15 Uhr am Forum
Nord/um 13.50 Uhr am Forum Mitte). Anmeldung in
beiden Foren möglich (Forum Mitte: � 51568, E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de). – „Portugal –
Bilder einer Reise“ am Mittwoch, 20. Mai, um 15 Uhr.
Kinder- und Jugendtreff, Info unter � 205339-13.
Die Einrichtung ist derzeit geschlossen.
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Galerieleiterin Silke Schuck vor Adrian Ludwig Richters „Abendlied“ aus
dem Jahr 1871, Feder und Aquarell.

Knapp 100 Blätter herausragender Künstler der Romantik werden in der
Galerie Stihl Waiblingen bis zum 23. August zu sehen sein.

„Lust auf Kunst – Lust auf Sprache“ ist ein
Kurs, der in Kooperation mit der Galerie Stihl
Waiblingen und der Kunstschule Unteres
Remstal und mit der finanziellen Unterstüt-
zung des Integrationsrats angeboten werden
kann. Kinder von der zweiten Grundschul-
klasse an aus Migrantenfamilien können von
Dienstag, 26., bis Freitag, 29. Mai 2015, jeweils
von 10 Uhr bis 13 Uhr ihre Sprach- und Aus-
drucksfähigkeit verbessern. Dabei werden
sprachliche und praktisch-kreative Übungen
rund um die aktuelle Austellung „Land-
schaftszeichnungen. Spiegel der Seele“ ver-
knüpft. Den Abschluss des Kurses bildet eine
Führung für Eltern, Geschwister und Freunde
am Nachmittag des letzten Kurstages. Der Ei-
genanteil pro Kind beträgt 20 Euro, Ermäßi-
gungen sind möglich. Anmeldungen nimmt
bis 18. Mai 2015 die Geschäftsstelle des Integra-
tionsrats, � 07151 5001-567, entgegen; sie gibt
auch Auskunft.

Anmeldung bis 18. Mai

„Lust auf Kunst –
Lust auf Sprache“

Das Begleitprogramm
zur Ausstellung
„Spiegel der Seele.
Landschaftszeichnun-
gen der Romantik“,
die nach der Vernissa-
ge am Mittwoch, 13.

Mai, um 19 Uhr bis 23. August 2015 zu sehen
ist, bietet für alle Altersgruppen attraktive Er-
gänzungen.
• Am „Internationalen Museumstag“, Sonn-
tag, 17. Mai, der unter dem Motto, „Museum.
Gesellschaft. Zukunft“, steht, gibt es um 11.30
Uhr und um 15 Uhr Kurzführungen zu den
einzelnen Motto-Themen; diese dauern jeweils
15 Minuten (Eintritt frei). – „Grusel- oder Mär-
chenschloss“, Kinder von sechs Jahren an be-
sichtigen die Ausstellung und werden in der
Kunstschule selbst kreativ; offener Workshop
von 14 Uhr bis 17 Uhr.
• Informationsabend für Pädagogen am Mitt-
woch, 20. Mai, um 18 Uhr. Mit Anmeldung, die
Teilnahme ist gebührenfrei.
• Abendführung am Donnerstag, 21. Mai, um
18.30 Uhr.
• „Meine Lieblingslandschaft“, Pfingstferien-
workshop für Kinder von sieben Jahren an am
Samstag, 30. Mai, von 14 Uhr bis 17 Uhr. Nach
einem Ausstellungsbesuch greifen die Teilneh-
mer zur Tusche und zum Stift und zeichnen.

Anmeldung bei der Kunstvermittlung unter
� 5001-180, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de.

Die Galerie ist an Pfingstmontag, 25. Mai,
geschlossen; an „Christi Himmelfahrt“, 14.
Mai, und an Fronleichnam, 4. Juni, jeweils von
11 Uhr bis 18 Uhr geöffnet.

Galerie Stihl Waiblingen

„Spiegel der Seele“ –
das Begleitprogramm

sche Denken vom Vernunftgebot der Aufklä-
rung ab und begeisterte sich für innige Freund-
schaft und Liebe. In den Blickwinkel der
Künstler rückten neue Themen, neue Motive,
die auf ihren Reisen ein verändertes Verständ-
nis der Natur entwickelten und vor der ver-
trauten Landschaft erprobten, erklärte Silke
Schuck. Dazu konnten auch Traumfantasien
gehören, Schauerliches oder die Begeisterung
für die Nacht, der Wald, der einen fürchten
macht, die Einsamkeit des Wanderers ebenso
wie das traute Beieinander der Familie vor ei-
ner Gruppe von Schafen. Der Epoche bereitete
es Vergnügen, hielt die Galerieleiterin fest, sich
auf die Empfindungen des Schönen und des
Schrecklichen einzulassen.

Die Galerie Stihl Waiblingen widmet sich
diesem Thema zum ersten Mal. Neben einfa-
chen Landschaftsbildern und schnellen Tu-
sche- oder Bleistiftskizzen entstehen aber auch
Detailstudien von Bäumen, Steinen, Wasserfäl-
len und Wolken. Bei Gebirgsstudien wie zum
Beispiel die von Heinrich Reinhold über den
Dachstein vom Hallerstädter See aus (1818, Öl
und Kreide auf Papier) kommt es in keiner
Weise auf die genaue Verortung der Bergrü-
cken an, sondern wiederum auf die beim Be-
trachter erzeugte Stimmung. Ein Grashalm
kann ebenso in den Mittelpunkt der Betrach-
tung rücken wie ein sich im Wind wiegendes
Schilfrohr oder eine alte Hausfassade, die bei-
nahe schon abstrakt anmutet. Von Bedeutung
auch das Wechselhafte wie Innen – Außen,
Oben – Unten, Blicke durch Fenster und Rui-
nenbögen hinunter auf die nur zu ahnende
Elbe in zartem, kaum wahrnehmbarem Blau.

Der Rundgang
Der Rundgang, den die Galerieleiterin ange-

legt hat, ist nicht etwa chronologisch. Sie hat
gemeinsam mit ihrem Konzeptionsteam, Ronja
Noeckel und Judith Knippschild, sowie in Ko-
operation mit Dr. Gunda Luyken, der Leiterin
der „Graphischen Sammlung Stiftung Kunst-
palast Düsseldorf“, den Start in den „Idealen
Landschaften“ festgelegt, weiter geht es mitten
hinein in die „Sehnsucht Italien“. Der nächste
Schritt: „Inmitten der Natur“, die „Aneignung
der Natur“, auch „Fantasien der Literatur“
werden berücksichtigt. „Stimmung: Land-
schaft als Vermittler von Empfindungen“,
„Ruinenlandschaften“ und schließlich „Die
vertraute Landschaft“ sind die weiteren The-
menbereiche.

Die Grundlagen der neuen Ausstellung
stammen von Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann,
der früheren Leiterin der Galerie Stihl Waiblin-
gen; sie hatte ihre Beziehungen zur Stiftung
mit der Ausstellung „Samurai – Bühnenstars
und schöne Frauen“ begründet. Silke Schuck
hat ihre eigene Handschrift insofern einge-
bracht, als sie bei der „Stiftung Museum
Kunstpalast, Düsseldorf“ Werke auswählte,
die den Akzent auf eine etwas frühere Zeit le-
gen. Übrigens: nur wer auf einen Caspar David
Friedrich hofft, wird enttäuscht werden. Es
gibt keinen in dieser Ausstellung, denn „wir
haben keine Seestücke“, sagt Schuck.

Vernissage mit Musik
Die Vernissage ist am Mittwoch, 13. Mai, um
19 Uhr in der Weingärtner Vorstadt 14, im Ge-
bäude der Kunstschule Unteres Remstal, di-
rekt neben der Galerie. Galerieleiterin Silke
Schuck führt, nachdem Oberbürgermeister
Andreas Hesky die Gäste begrüßt hat, in die
Ausstellung ein; im Anschluss spricht Dr.
Gunda Luyken, Leiterin der „Graphischen
Sammlung Stiftung Kunstpalast Düsseldorf“.

Seele, die das Unerreichbare sucht, erreichen
will – und es doch nie erreichen kann. Das
neue Naturgefühl führte in England zum Bei-
spiel zur Schöpfung des Landschaftsgartens, in
Deutschland unter anderem zur Behandlung
der Themen Wald, Wasser oder zur Vorliebe
für das Mittelalter, für Ruinen, Urnen, Grab-
mäler oder und Höhlen.

Widersprüchlichkeit und Ambivalenz
„Die Romantik ist schwer zu verorten“, er-

klärte Schuck bei einem ersten Rundgang mit
der Presse. Sie gehöre weder nur zu Deutsch-
land noch sei ihr ein fester Zeitraum zuzuord-
nen. Die Romantik war eine Epoche des Um-
bruchs, in der sich viel Neues entwickelte; die
politische Landschaft hatte sich im 18. und 19.
Jahrhundert permanent geändert. In seinem
„Michael Kohlhaas“ schrieb Heinrich Kleist
1810 von der „gebrechlichen Einrichtung der
Welt“. Eine ganze Generation von Malern,
Dichtern, Philosophen und Musikern begaben
sich auf die Suche nach einer neuen Ordnung
und stellten politische und ästhetische Kon-
zepte auf die Probe. Widersprüchlichkeit und
Ambivalenz der Ideen prägten das romanti-
sche Denken. Und: die Künstler gingen hinaus
ins Freie, sie verließen ihre Ateliers, gingen in
die Landschaft, die sie malen und zeichnen
wollten, befassten sich mit den Naturgewalten,
fingen atmosphärische Stimmungen ein, topo-
grafische Eigenheiten, die Schönheit des erleb-
ten Augenblicks – vor allem das im Inneren
Empfundene.

Öl wurde, so verdeutlichte die Galerieleite-
rin, auf dicke Kartons aufgetragen oder auf
Holz; der Stift war leichteres Gepäck. Alles
wurde mit hinausgeschleppt in die Natur, Far-
be, Pinsel oder Zeichenstift, oder wurde gar in
die Kutsche geladen, in der es galt, die Berg-
pässe zu überqueren, die vor dem ersehnten
Italien lagen. Ging’s eng zu, musste die Kut-
sche auch einmal in ihre Einzelteile zerlegt und
getragen werden. Selbst vor Ort war alles
zwiespältig: „Am Tage sitze ich auf alten Trüm-
mern, den Pinsel in der rechten Hand, die Odyssee
in der linken (wo’s mir alsdann gewiss nicht fehlen
kann) – vor mir das unendliche Meer, von vollen
grünen Myrthen umduftet, in welchen viele Nach-
tigallen anmutig singen und trillern. So komme ich
halb berauscht des Abends nach Hause, wo ich bei
verschlossener Tür im Bett unter der Treppe von
vielen Insekten gepeinigt, eine traurige Nacht zu-
bringe. Kaum höre ich den Hahn krähen, so bin ich
auf den Beinen... Allein, ohne Kaffee mit einem
Stückchen Brot ziehe ich dann hinaus“, schrieb
Friedrich Nerly 1833 in einem Brief vom Cap
Felice.

Die Sehnsucht blieb. Die Landschaft wurde
zum Spiegel der Seele. Was empfindet der
Künstler, wenn er sie wahrnimmt, wenn er sie
zeichnet. Was für eine Stimmung erzeugt er
beim Betrachter? Die hügelige Campagna bei
Rom zum Beispiel, ein Ödland, war in den
Epochen zuvor nicht im Entferntesten wert,
gemalt zu werden. Johann Christoph Erhard
zeichnete 1820 die Gegend „Bei Ponte Salario“
mit Bleistift und aquarellierte sie. Italien be-
deutete anderes Licht, neue Aussichten, kleine
Orte an der Amalfiküste oder bei Neapel – an
pittoresken Motiven mangelte es nicht – aber
auch nicht an spröden.

Um die Stimmung, die der Künstler erzeu-
gen kann, darum gehe es, verdeutlichte Silke
Schuck, nicht um Gefühl. Romantik steht nicht
für Gefühl, Harmonie, Liebe. Die Anfänge der
romantischen Denkweise waren eher kritisch:
es ging um das Ich in der Welt. Im Vertrauen
auf das eigene Gefühl kehrte sich das romanti-

„Ich begreife nicht, warum die Leute immer so weit
fortgehen, um Studien zu malen, hätte ich Zeit und
Geld, so würde ich zuerst ganz Deutschland
gründlich bereisen, wo noch viele interessante und
unbekannte Gegenden sind.“ – der Künstler Carl
Friedrich Lessing über die letzte Harzreise
zum Regenstein, 1853.
(dav) Und doch zog es viele, sehr viele in den
Süden, genauer: nach Italien, das Sehnsuchts-
land. Dort unter freiem Himmel zu zeichnen,
zu malen, erschien den allermeisten Künstlern
jener Zeit der Romantik die Mühen und den
Aufwand einer Reise viele Hundert Kilometer
gen Süden wert. Eine ganz und gar neue Welt
hatte sich ihnen nämlich aufgetan: die Land-
schaft. Sie, die bisher gerade recht war als Staf-
fage, als Kulisse, als Hintergrund für das ei-
gentliche Thema, hatte sich zum Hauptsujet
entwickelt. Das lag vor allem daran, dass nach
der Französischen Revolution, die die feudal-
absolutistischen Stände abgeschafft hatte, der
Mensch einen völlig neuen Stellenwert bekom-
men hatte – dass er sich selbst in der Natur an-
ders wahrnahm. Andere Künstler blieben aber
auch im Lande, wurden nicht zu „Deutschrö-
mern“, sondern entdeckten, wie Carl Friedrich
Lessing, den Harz neu, die Eifel, den Rhein-
gau, den Bodensee.

In der Ausstellung „Spiegel der Seele. Land-
schaftszeichnungen der Romantik“, die am
Mittwoch, 13. Mai 2015, um 19 Uhr in der Ga-
lerie Stihl Waiblingen eröffnet wird, können
sich Kunstfreunde auf 95 selten zu sehende, ex-
quisite Werke freuen, auf Handzeichnungen,
die von 47 Künstlern stammen. Zwischen 1776
und 1878 entstanden diese Werke – Bleistift-
und Federzeichnungen, mit Tusche lavierte
Skizzen, Aquarelle und Ölstudien auf Papier –
von Vertretern der Düsseldorfer Malerschule
ebenso wie der anderen künstlerischen Zen-
tren der Romantischen Schule in Berlin, Dres-
den, Heidelberg, Karlsruhe oder München, un-
ter ihnen die Brüder Achenbach, Carl Blechen,
Carl G. Carus, Johann G. von Dillis, Ludwig
Richter oder Adrian Zingg.

Die Werke, allesamt Originale, sind Leihga-
ben der „Stiftung Museum Kunstpalast, Düs-
seldorf“ – ein wunderbarer Schatz, so freut
sich Galerieleiterin Silke Schuck.

Romantik – nichts Sentimentales
Romantik – nicht etwa der sentimentale Ge-

fühlszustand ist damit gemeint, auch nicht
das, was wir heute vielleicht mit einem Ro-
mantik-Urlaub oder einem romantischen
Abendessen verbinden würden. Romantik be-
deutete für die Künstler die Abwendung von
der Antike und von klassischen Vorbildern. Sie
berief sich vielmehr auf das eigene Gefühl, auf
Leidenschaft, Individualität und individuelles
Erleben sowie die Seele, vor allem die gequälte

„Spiegel der Seele. Landschaftszeichnungen der Romantik“ von 14. Mai bis 23. August

Romantik – welche Stimmung vermag der Künstler
dem Betrachter zu entlocken?

Die Musikschue Unteres Remstal begleitet
die Eröffnung: zum einen mit einem Klavier-
duo: es spielen Monika Fehm und Matthias
Ruckh; zum anderen mit einem Geigen-Kla-
vier-Duo, dem Julia Hoover und Caroline
Tumbrink aus Schorndorf angehören.

Öffnungszeiten und Katalog
Dienstag bis Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags bis 20 Uhr. Die Galerie ist an den
Feiertagen „Christi Himmelfahrt“ und „Fron-
leichnam“ geöffnet; an Pfingstmontag hinge-
gen ist sie geschlossen.

Voraussichtlich Mitte Juni erscheint der
Ausstellungskatalog zu „Spiegel der Seele.
Landschaftszeichnungen der Romantik“ – ein
Hardcover-Band in kleinerem Format (24,5 x
17,5 Zentimeter), mit 144 Seiten und 54 Werk-
abbildungen sowie Texten von Judith Knipp-
schild, Gunda Luyken, Ronja Noeckel sowie
Silke Schuck. Der Verkaufstermin wird recht-
zeitig bekanntgegeben; Vorbestellungen über
doris.orgonas@waiblingen.de.

Ausführliche Kunstvermittlung
Die Kunstschule Unteres Remstal begleitet die
Ausstellung mit einem attraktiven Kunstver-
mittlungsprogramm für Erwachsene, für Schü-
lerinnen und Schüler aller Altersklassen und
auch für Kindergarten-Kinder; die Veranstal-
tungen werden regelmäßig veröffentlicht.

An dieser am Montagmittag noch leeren Wand
werden bis zur Vernissage am Mittwoch, 13.
Mai, sämtlich 47 Künstlerinnen und Künstler zu
sehen sein. Gegenüber, auf der exakt anderen
Seite des Saales, werden deren Zitate zu lesen
sein´– Gedanken, Briefe, Fragmente.

38. Internationaler Museumstag: „Museum. Gesellschaft. Zukunft“

Geschichte und Kunst nah beinander

Die Gäste können auf
eine Entdeckungsrei-
se durch die beiden
Ausstellungen gehen
oder um 14 Uhr an ei-
nem eineinhalbstün-
digen Kunstspazier-
gang durch die Stadt
teilnehmen, und da-
bei die Kunstwerke

kennenlernen, die unter freiem Himmel plat-
ziert sind; Treff ist der Galerieplatz.

Wer selbst künstlerisch aktiv werden möch-
te, hat auch dazu Gelegenheit. Die Kunstschule
bietet von 14 Uhr bis 17 Uhr einen offenen
Workshop für Kinder zum Thema „Grusel-
oder Märchenschloss“ an. Jugendliche und Er-
wachsene sind um 15 Uhr zu einem Skizzen-

anschaulichen Info-Tafeln die Themen Zivil-
courage, die Übergabe der Stadt, der Vor-
marsch der „100th US Infantry Division“, Luft-
schutz und Stollenbau, Durchhalteterror und
Kampf bis in den Untergang. In einer Vitrine
zu betrachten ist außerdem das in der Rems
entdeckte englische Maschinengewehr.

Die Ausstellung ist bis 13. September zu se-
hen: Dienstag bis Samstag von 14 Uhr bis 18
Uhr, Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr. Eintritt
frei.

Kinder können während des gesamten An-
gebots eine Wissensrallye durch das Haus der
Stadtgeschichte unternehmen.

Galerie Stihl Waiblingen
Mit viertelstündigen Kurzführungen durch
die aktuelle Ausstellung „Spiegel der Seele –
Landschaftszeichnungen der Romantik“ kann
man um 11.30 Uhr und um 15 Uhr die Expona-
te kennenlernen. Zu den genannten Zeiten be-
ginnen drei Führungen, von denen sich jeweils
eine mit einem Begriff aus dem Museumstags-
motto befasst.

spaziergang eingeladen; Treff: Kunstschule.

Haus der Stadtgeschichte
• „Die Säge des Herrn Widmann“ stellt Dr.
Uwe Heckert, Leiter des Hauses der Stadtge-
schichte, um 11 Uhr und um 13.30 Uhr bei ei-
ner Sonderpräsentation auf dem Galerieplatz
vor; anschließend werden Führungen durch
die Sonderausstellung „Kriegsende 1945 in
Waiblingen“ angeboten. Um 14 Uhr gibt es
eine öffentliche Führung durch das Haus der
Stadtgeschichte.
• In der Sonderausstellung „Kriegsende 1945
in Waiblingen“ ist ein großer Stadtplan aus
dem Jahr 1939 ausgebreitet, der begehbar ist:
vom „Platz der SA“ zum „Adolf-Hitler-Platz“
sind es nur Zentimeter. Behandelt werden an

Der 38. Internationale Museumstag steht 2015 unter dem Motto: „Museum. Ge-
sellschaft. Zukunft“. Am Sonntag, 17. Mai, öffnen dafür die Waiblinger Häuser
an der Rems in der Weingärtner Vorstadt, die Galerie Stihl Waiblingen und das
Haus der Stadtgeschichte von 11 Uhr bis 18 Uhr bei freiem Eintritt ihre Pforten.
Die Kunstschule Unteres Remstal lädt außerdem ein, kreativ zu werden.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die neue Ausstellung, „Spiegel der Seele. Land-
schaftszeichnungen der Romantik“ der „Stiftung Mu-
seum Kunstpalast, Düsseldorf“ beginnt am 14. Mai;
Vernissage am Mittwoch, 13. Mai, um 19 Uhr in der
Kunstschule Unteres Remstal, Weingärtner Vorstadt
14. Zu sehen sind 100 Handzeichnungen, unter ande-
ren von Aschenbach, Carus, Menzel oder Scheuren
gezeigt. Öffnungszeiten bis 23. August: Dienstag bis
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags bis 20
Uhr (geschlossen an Pfingstmontag, 25. Mai; offen am
4. Juni).
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vorstadt 20.
„Kriegsende 1945 in Waiblingen“. Öffnungszeiten bis
13. September: dienstags bis samstags von 14 Uhr bis
18 Uhr, sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr (geschlossen
an Pfingstmontag, 25. Mai; offen am 4. Juni).
Kameralamt – Lange Straße 40. „Fantastischeinmalig-
gewagtgroßartikraftvoll“, Linoldrucke der Gruppe
„ART U ZEHN“, entstanden auf den Linolböden der
ehemaligen FBS. Öffnungszeiten bis 17. Mai: sams-
tags und sonntags von 14 Uhr bis 18 Uhr, mittwochs
von 10 Uhr bis 17 Uhr.
Atelier in der Vogelmühle – Hegnacher Straße 144,
Hohenacker. Landschaften der Toskana der aus Heg-
nach stammenden Künstlerin Anneliese Müller-Nisi
sind am Samstag, 16., und am Sonntag, 17. Mai, je-
weils von 11 Uhr bis 18 Uhr zu sehen.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. „Aquarelle und
Gouachen aus fünf Jahrzehnten“ des Leiters der
Waiblinger Künstlergruppe, Klaus Hallermann; der
Architekt hat dieser Tage seinen 85. Geburtstag be-
gangen. Öffnungszeiten bis 2. Juni: montags bis don-
nerstags von 8 Uhr bis 17.30 Uhr, freitags von 8 Uhr
bis 16 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Zehn
Jahre Tanzkultur im Schwanen“, künstlerische Doku-
mentationen in einer Fotoausstellung von Jim Zim-
mermann, Ulrike Walter und Joachim Köpler. Öff-
nungszeiten bis 23. Mai: montags bis freitags von 9
Uhr bis 16 Uhr, montags bis samstags von 18 Uhr bis
22 Uhr (nicht an Feiertagen).
Stadtbücherei – Kurze Straße 24, Marktdreieck.
„Kopflos“, Kleinplastiken aus Bronze von Dr. Helmut
Vidal, dem früheren Waiblinger Arzt, zeigen Surrea-
les, Sprichwörter und Gedanken. Öffnungszeiten bis
5. Juni: dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr,
samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, � 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu Achim
von Arnims historischem Roman „Die Kronenwäch-
ter“ von Gerhard van der Grinten können zu diesen
Zeiten besichtigt werden. Ebenso die Ausstellung
zum „Staufer-Mythos“ sowie die Achim-von-Arnim-
Stube, die im Gedenken an den Autor des in Waiblin-
gen spielenden Romans eingerichtet wurde.

Ausstellungen,
Galerien

Abwechslungsreiche Unterhaltung für
Groß und Klein versprechen die Kultur-
tage der Friedensschule Neustadt in der
Gemeindehalle; Beginn ist jeweils um 19
Uhr: am Dienstag, 19. Mai 2015, verzau-
bert „Die dumme Augustine“ nach dem
bekannten Bilderbuch von Otfried
Preußler mit ihrer charmant-klugen Art
Kinder wie Erwachsene. Am Mittwoch,
20. Mai, heißt es „The Challenge – Das
Bandcasting“. „Blind Auditions“, „Batt-
les“ und Aufregung pur gibt es nicht nur
bei „The Voice“. Tolle Live-Musik, fan-
tastische Gesangstalente und kreischen-
de Fans verwandeln den Abend in ein
Spektakel der besonderen Art. Karten zu
fünf Euro, ermäßigt zu drei Euro sind an
der Abendkasse und im Vorverkauf bei
Schreibwaren-Präger in Neustadt sowie
in der Burg-Apot heke in Hohenacker
erhältlich. Ein Kombiticket ist für beide
Abende zum Preis von sieben Euro, er-
mäßigt vier Euro zu haben.

Friedensschule Neustadt

Kultur ganz kurzweilig

schlossen. Die Mitarbeiterinnen nehmen am
Betriebsausflug teil. Die üblichen Zeiten sind:
Stadtbücherei – dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Die Ortsbüchereien
In den Pfingstferien sind die Ortsbüchereien
von 25. Mai bis 5. Juni geschlossen.
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

Junge Autoren und
Menschen mit Freude
am Schreiben kommen
am Freitag, 22. Mai 2015,
um 17 Uhr zu „Schreib-
gesprächen“, sie bieten
Gedankenaustausch in

entspannter Atmosphäre. Eintritt frei.

Literatur zur Kaffeezeit
„Lite-ra-ta-touille oder die Liebe zum Loka-
len“ zu diesem Thema liest Johanna Kuppe in
der Reihe „Literatur zur Kaffeezeit“ am Mitt-
woch, 27. Mai, um 15 Uhr. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt. Eintritt: zwei Euro.

Die Öffnungszeiten
Am Mittwoch, 13. Mai, sind alle Büchereien ge-

Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Selbst schreiben oder lieber zuhören?

Schulkinder im Alter von sechs Jahren bis
zwölf Jahren können beim Bittenfelder Kelten-
Dorfspiel 2015 am Samstag, 20. Juni 2015, von
9.30 Uhr bis 18 Uhr mitmachen. Anmelde-
schluss ist der 20. Mai. Wer sich zuerst meldet,
ist dabei, denn die Teilnehmerzahl ist auf 90
Kinder begrenzt. Auskunft gibt es unter E-Mail
an benjamin.wagner1@gmx.net. Das Dorfspiel
ist eine Gemeinschaftsaktion der örtlichen Kir-
chengemeinden, Firmen und Vereine. Veran-
stalter ist die Evangelische Kirchengemeinde
mit Unterstützung der DLRG, Ortsgruppe Bit-
tenfeld. Die Teilnahme kostet für jedes Kind
vier Euro. Treffpunkt am Tag der Veranstal-
tung ist das Konrad-Behringer-Haus, Am Zip-
felbach 12 in Bittenfeld. Die Jungen und Mäd-
chen sollten einen Rucksack mit Kleidung zum
Wechseln dabei haben (beschriftet), ein Vesper
und ein Handtuch.

Dorfspiel in Bittenfeld

Zeit der Kelten erleben
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Im Vorzimmer der Ersten Bürgermeis-
terin der Stadt Waiblingen ist zum frü-
hestmöglichen Beginn die Stelle einer/
eines

persönlichen Assis-
tentin/persönlichen
Assistenten
mit einem Beschäftigungsumfang von
50 Prozent, befristet als Elternzeitver-
tretung bis 7. Januar 2017 zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere Assistenz- und Sekretariatstätig-
keiten wie die Terminplanung und -ko-
ordination, die Bearbeitung des Post-
ein- und -ausgangs sowie des gesam-
ten Schriftverkehrs, die organisatori-
sche Vorbereitung von Besprechungen
und Terminen, das Erstellen von Proto-
kollen und von Präsentationsunterla-
gen, das selbstständige Verfassen von
Grußworten und Reden sowie die Mit-
hilfe und Organisation bei externen
und internen Veranstaltungen.

Wir wünschen uns für diese verantwor-
tungsvolle Tätigkeit eine engagierte
und freundliche Persönlichkeit mit si-
cherem Auftreten, schneller Auffas-
sungsaufgabe und selbstständiger Ar-
beitsweise. Sehr gutes Ausdrucksver-
mögen und beste EDV-Kenntnisse set-
zen wir voraus.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 9 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen steht Ihnen gerne Frau Dry-
galla von der Abteilung Personal unter
� 07151 5001-422 zur Verfügung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 29. Mai
2015 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Abtei-
lung Betriebshof, zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt eine Stelle als

Facharbeiter/-in
in der Fachrichtung Straßenbau/Tief-
bau zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst schwer-
punktmäßig die laufende Straßenkon-
trolle und Instandhaltung.

Wir erwarten

- eine abgeschlossene Ausbildung im
Bereich Straßenbau/ Tiefbau

- Berufserfahrung

- Führerschein mind. Klasse C1E

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt-
gruppe 6 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Bei Fragen stehen Ihnen gern Herr
Wieler (Abteilung Betriebshof), �
07151 5001-9010, und Frau Wahl (Ab-
teilung Personal), � -353, zur Verfü-
gung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 29. Mai
2015 vorzugsweise über unser Online-
Bewerberportal unter www.waiblin-
gen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellen-
angebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

und Vergnügungen, zu denen öffentlich einge-
laden oder für die Eintrittsgeld erhoben wird
verboten.

Ladenöffnungszeiten
Apotheken und Tankstellen
Abweichend von den allgemeinen Laden-
schlusszeiten dürfen Apotheken und Tankstel-
len an allen Tagen 24 Stunden lang geöffnet
sein. An Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe
der Waren bei Apotheken beschränkt auf Arz-
nei-, Krankenpflege-, Säuglingspflege und
Säuglingsnährmittel, hygienische Artikel so-
wie Desinfektionsmittel.

Tankstellen dürfen nur Ersatzteile für Kraft-
fahrzeuge, soweit dies für die Erhaltung und
Wiederherstellung der Fahrbereitschaft not-
wendig ist, sowie Betriebsstoffe und Reisebe-
darf verkaufen.
Verkaufsstellen für Zeitungen
und Zeitschriften
Abweichend von den allgemeinen Laden-
schlusszeiten dürfen Verkaufsstellen für Zei-
tungen und Zeitschriften an Sonn- und Feierta-
gen für die Dauer von sechs Stunden geöffnet
sein.
Milch-, Bäcker- und Konditorwaren
sowie Blumen
An Sonn- und Feiertagen dürfen Verkaufsstel-
len von frischer Milch, Verkaufsstellen von Be-
trieben, die Bäcker- und Konditorwaren her-
stellen und Verkaufsstellen, in denen in erheb-
lichem Umfang Blumen verkauft werden, drei
Stunden geöffnet haben. Am Pfingstsonntag
müssen diese Verkaufsstellen geschlossen blei-
ben.
Waiblingen, 23. April 2015
Fachbereich Bürgerdienste

Öffentliche Tanzunterhaltungen

An Sonntagen, an Christi Himmelfahrt, 14.
Mai; Pfingstsonntag, 24. Mai; Pfingstmontag,
25. Mai, und Fronleichnam, 4. Juni 2015, sind
öffentliche Tanzunterhaltungen von 3 Uhr bis
11 Uhr verboten.

Sportveranstaltungen
Am Pfingstsonntag und an Fronleichnam sind
öffentliche Sportveranstaltungen bis 11 Uhr
verboten.

Kirchen
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. An den Sonntagen
und gesetzlichen Feiertagen sind während des
Hauptgottesdiensts öffentliche Veranstaltun-
gen unter freiem Himmel, Aufzüge und Um-
züge, soweit sie geeignet sind, den Gottes-
dienst unmittelbar zu stören, sowie alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen und öffentliche Veranstaltungen

Regelungen des Sonn- und Feiertagsgesetzes
und Ladenöffnungsgesetzes im Mai und Juni

mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Die dreitägige Schonfrist gilt nur bei Über-
weisungen; maßgebend ist die Gutschrift auf
dem Konto der Kasse. Dagegen muss bei
Scheckzahlung der Scheck spätestens drei
Tage vor dem Fälligkeitstermin bei der Stadt
Waiblingen oder den Ortschaftsverwaltungen
eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trages setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde.

Die Kasse bittet, ihr – soweit noch nicht er-
folgt – eine Einzugsermächtigung zu erteilen.
Einzahlungen können auf folgende Konten der
Kasse vorgenommen werden (bitte geben Sie
Ihr Buchungszeichen an):
Kreissparkasse Waiblingen
Konto-Nr.: 201 658
BLZ 602 500 10
IBAN: DE09 6025 0010 0000 2016 58
Volksbank Stuttgart e.G.
Konto-Nr.: 403 010 004
BLZ 600 901 00
IBAN: DE84 6009 0100 0403 0100 04
Waiblingen, 30. April 2015
Fachbereich Finanzen

lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt er-
gangenen Abrechnungsbescheid oder ei-
nem nachfolgenden besonderen Voraus-
zahlungsbescheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die rechtzeiti-
ge Entrichtung der Steuerzahlung erinnert. In
diesem Zusammenhang wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass bei verspäteter Zah-
lung des Steuerbetrages die gesetzlichen
Säumniszuschläge nach § 240 Abgabenord-
nung (AO) angesetzt und eingezogen werden
müssen. Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steu-
er nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages
entrichtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrages zu entrichten. Ge-

Am 15. Mai 2015 werden zur Zahlung fällig:
• die zweite Grundsteuerrate für das Jahr

2015
• die zweite Gewerbesteuervorauszahlungs-

rate für das Jahr 2015
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen An-
trag auf Jahreszahlung gestellt haben. Die
Höhe der Grundsteuerzahlung ist aus dem
an Sie zuletzt ergangenen Grundsteuerjah-
resbescheid ersichtlich. Bitte beachten Sie
dabei, dass die Stadt Waiblingen Jahresbe-
scheide nur erstellt, wenn eine Änderung
erfolgt ist.
Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2014 verkauft haben: bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflich-
tung gegenüber der Stadt so lange beste-
hen bleibt, bis vom Finanzamt von Amts
wegen die Zurechnungsfortschreibung
durchgeführt ist und die Stadt daraufhin
einen Abgangsbescheid erstellen kann.
Dies geschieht erfahrungsgemäß erst im
Laufe des folgenden Kalenderjahres. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen
ohne besonderen Antrag wieder zurücker-
stattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuervorauszah-

Aufforderung zur Steuerzahlung

2. Einladung zur
Öffentlichkeitsbeteiligung

Der vorstehend aufgeführte Bebauungsplan-
vorentwurf, der Entwurf der örtlichen Bauvor-
schriften und die Begründung liegen vom 8.
Juni bis 22. Juni 2015 – je einschließlich – beim
IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2.
OG, Foyer, während der Öffnungszeiten (Mo -
Mi, Fr 8.30-14 Uhr, Do 14.30-18.30 Uhr) zur öf-
fentlichen Einsichtnahme und zur Information
aus. Während der Auslegungsfrist können
Stellungnahmen vorgebracht werden. Für aus-
führlichere Informationen steht Ihnen Frau
Bußmann unter � 07151 5001-278 zur Verfü-
gung.
Waiblingen, 8. Mai 2015
Fachbereich Stadtplanung

1. Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 7. Mai 2015 den Aufstel-
lungsbeschluss und den Beschluss über die
frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbe-
teiligung für den Bebauungsplan und die Sat-
zung über Örtliche Bauvorschriften „Zwischen
B 14 und Bundesbahn – Fortschreibung und
Umsetzung Zentrenkonzept“, Planbereich
03.09, Gemarkung Waiblingen, gefasst. Grund-
lage dafür ist der Lageplan des Fachbereichs
Stadtplanung der Stadt Waiblingen vom 11.
Februar 2015. Der künftige Geltungsbereich
des Bebauungsplanes und der Satzung über
die Örtlichen Bauvorschriften ist nach dem
derzeitigen Stand der Planung in dem abge-
druckten Lageplan dargestellt. Die Grenzen
des räumlichen Geltungsbereichs sind
schwarz gestrichelt dargestellt.

Bebauungsplan und Satzung über Örtliche
Bauvorschriften „Zwischen B14 und Bundesbahn –
Fortschreibung und Umsetzung Zentrenkonzept“

Bei der Stadtverwaltung Waiblingen
ist im Fachbereich Städtische Infra-
struktur baldmöglichst eine unbefris-
tete Stelle in Vollzeit als

Diplom-Bauinge-
nieur/-in (TH/FH)
für die Objektplanung im Straßen- und
Tiefbau zu besetzen.

Die detaillierte Stellenausschreibung
mit weiteren Informationen finden Sie
auf unserer unten angegebenen Inter-
netseite.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte
bis zum 10. Juni 2015 vorzugsweise
über unser Online-Bewerberportal un-
ter www.waiblingen.de (Das Rathaus/
Karriere/Stellenangebote) oder senden
Sie uns Ihre Bewerbung mit den übli-
chen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach
1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Für die Ortschaft Bittenfeld (ca. 4 200
Einwohner) ist zum nächstmöglichen
Termin die Stelle als

Ortsvorsteher/-in
mit einer/einem hauptamtlichen Be-
amtin/Beamten des gehobenen Ver-
waltungsdienstes zu besetzen.

Für die Wahrnehmung der vielfältigen
Aufgaben suchen wir eine Persönlich-
keit mit hoher Fach- und Führungs-
kompetenz, selbstständiger und flexib-
ler Arbeitsweise, Entschluss- und
Durchsetzungskraft, Verantwortungs-
bewusstsein, Verhandlungsgeschick
und der Freude am Umgang mit den
Bürgern.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A
13 g.D. bewertet.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Weitere Auskünfte erhalten Sie gern
von Herrn Oberbürgermeister Hesky
per Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder unter �
07151 5001-211 sowie von Frau Drygal-
la (Abteilung Personal), � -422.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
bewerben Sie sich bitte bis zum 11.
Juni 2015 vorzugsweise über unser On-
line-Bewerberportal unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stel-
lenangebote) oder senden Sie uns Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der
Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden
die Unterlagen nach Abschluss des Ver-
fahrens vernichtet, eine Rücksendung
erfolgt nicht.

Einwurfzeiten bei Wertstoff-
Containern beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden.
Waiblingen, im Mai 2015
Abteilung Ordnungswesen

Keine Hunde
auf dem Wochenmarkt
Hunde dürfen auf den Wochenmarkt nicht
mitgenommen werden – sie müssen an den
Abschrankungen vor dem Marktgelände war-
ten. Davon ausgenommen sind lediglich Blin-
denhunde.
Waiblingen, im Mai 2015
Abteilung Ordnungswesen Tauben nicht füttern!

Das Füttern von Stadttauben ist auf Grund der
Polizeiverordnung untersagt. Bei Verstößen ist
mit einem Bußgeld zu rechnen. Durch Füttern
wird nicht nur die Sesshaftigkeit, sondern auch
die Brutfreudigkeit der Tiere stark gefördert.
Da bis zu sechs Bruten jährlich keine Seltenheit
sind, nimmt die Zahl der Tauben rasch erheb-
lich zu. Diese unnatürlich großen Tauben-
schwärme verursachen außer Schmutz auch
Lärm- und Geruchsbelästigungen. Die Nester
sind in der Regel von Schädlingen befallen.
Dadurch können sich gesundheitliche Gefah-
ren für Menschen ergeben. Hauseigentümern
wird nahegelegt, durch geeignete Vorkehrun-
gen den Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Mai 2015
Abteilung Ordnungswesen

Die Stadt Waiblingen bietet Stellen im
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit

• Bundesfreiwilligendienst
• Freiwilliges Soziales Jahr
Gefördert vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Mehr Informationen unter � 07151
5001-265. Bewerbungen sind an
KJF@waiblingen.de zu richten.

Eine reich bebilderte
Broschüre mit dem Ti-
tel „Waiblingen – Ein
Streifzug durch die
Geschichte der Stadt
und der Ortschaften“
hat die WTM heraus-
gebracht. Auf 72 Seiten
erfährt der Leser aller-
hand Wissenswertes
über Waiblingen und
seine fünf Ortschaften.
Der Schwerpunkt liegt
dabei auf ausgesucht
schönen Motiven in
brillanter Farbe. Dieser
„City Guide“ bietet Be-
suchern und Touristen
sowie Waiblingern an-
schauliche Einblicke
und kurzweilige Infor-
mation zur damaligen
und heutigen Nutzung
historischer Gebäude.

Erhältlich ist das Heft gegen eine Schutzge-
bühr von drei Euro in der Tourist-Information
in der Scheuerngasse 4 in Waiblingen.

Das Konzept und die Texte stammen von
Mitgliedern des Heimatvereins Waiblingen,
die das historische Wissen zum Heft beigesteu-
ert haben. Die Wirtschafts-, Tourismus- und
Marketing-GmbH Waiblingen als Herausge-
ber hatte die Fotografien in Auftrag gegeben
und das Heft aufgelegt. Es komplettiert den
vorhandenen Prospektreigen in der Tourist-In-
formation mit einer Fülle an Informationen,
Bildern und Plänen.

Die Broschüre gliedert die Altstadt in zehn
Bereiche: Galerieplatz, Beinsteiner Torturm,
Bädertörle, Marktplatz, Kameralamt/Markt-
gasse, Hochwachtturm, Apothekergarten, Kir-
chenhügel und Postplatz/Bahnhofstraße. Bei-
spielsweise trägt der Bereich „Hochwacht-
turm“ den Untertitel „Das romantische Herz
der Altstadt“. Dabei dreht es sich um Achim
von Arnim und die Zeit der Romantik, den
Staufermythos und die Möglichkeit, sich in luf-
tiger Höhe trauen zu lassen. So widmet sich je-
des der Felder einem anderen Thema. – Die
fünf Ortschaften präsentieren sich auf jeweils
zwei Doppelseiten mit ihren Besonderheiten
und Attraktionen. Am Ende der Broschüre ge-
ben ein Altstadtplan und ein Übersichtplan
über ganz Waiblingen eine Orientierungshilfe.

In der Tourist-Information

„Waiblingen – ein Streifzug
durch die Geschichte der Stadt“

Von Mitte Mai an werden
die Biotonnen im Kreis
wieder jede Woche ent-
leert. Der wöchentliche
Turnus dauert bis Ende
Oktober. Die genauen Ter-
mine können im jeweiligen

Entsorgungskalender nachgelesen werden.
Folgende Tipps zur Nutzung der Biotonne
sind gerade in den Sommermonaten hilfreich:
• Wenn möglich sollte die Biotonne nach jeder
Leerung mit klarem Wasser gespült werden.
• Vor der Befüllung muss die Tonne ausge-
trocknet sein.
• Besser als ein Platz in der Sonne ist ein schat-
tiger Ort als Standplatz für die Biotonne geeig-
net. Zwischenschichten mit kleinen Ästen,
Zweigen oder geknülltem Zeitungspapier sor-
gen für eine gute Belüftung. Allerdings sollte
man darauf achten, dass die Zweige nicht zu
lang sind, damit sich diese nicht in der Tonne
verkeilen.
• Feuchte Bioabfälle möglichst nicht direkt in
die Biotonne geben, sondern immer in Zei-
tungspapier oder Papiertüten packen. So kann
der Eiablage von Fliegen und damit Madenbe-
fall vorgebeugt werden. Der Tonnenrand sollte
sauber gehalten werden, um Fliegen nicht an-
zulocken. Einfach nach der Reinigung den
Tonnenrand mit Essig abwischen. Rasen-
schnitt sollte man zunächst antrocknen lassen.
Denn frischer Rasenschnitt verdichtet sich
leicht zu einer luftundurchlässigen Schicht, be-
ginnt zu faulen und klebt an der Tonnenwand
fest.
• Fallen einmal mehr Bio- oder Gartenabfälle
an als in die Tonne passen, können bei den
Verkaufsstellen im Rems-Murr-Kreis zusätzli-
che Bioabfallsäcke gekauft werden. Nur diese
werden bei der Biotonnenleerung auch mitge-
nommen.
• Auf keinen Fall dürfen Bioabfälle in Plastik-
tüten gefüllt werden. Wer sogenannte „kom-
postierbare Folienbeutel“ benutzen möchte,
muss darauf achten, dass auf den Tüten das
„Keimlingssymbol“ – eine Schleife mit zwei
kleinen Blättern – aufgedruckt ist.

AWG Service-Telefon
Fragen zur Biotonne werden unter � 501-9535
beantwortet. Zur Vermeidung, Verwertung
und Entsorgung von Müll gibt es bei der Ab-
fallwirtschafts-Gesellschaft, Stuttgarter Straße
110, unter � 501-9536, Auskunft. Anfragen in
allen Abfall-Angelegenheiten sind per Fax un-
ter der Nummer 501-9550 möglich sowie unter
E-Mail: info@awg-rems-murr.de. Im Internet
ist die AWG auf der Seite www.awg-rems-
murr.de aufrufbar.

Von Mitte Mai an

Biomüllabfuhr wöchentlich

Führungszeugnisse und Auskünfte aus dem
Gewerbezentralregister können online im In-
ternet beim Bundesamt für Justiz beantragt
werden. Voraussetzung hierfür sind der elek-
tronische Personalausweis mit freigeschalteter
Online-Ausweisfunktion und ein Kartenlese-
gerät. Um das Online-Portal besser bekannt zu
machen, hat das Bundesamt für Justiz eine Bro-
schüre herausgebracht, die das Bürgerbüro im
Rathaus Waiblingen auslegt. Darin wird in
fünf Schritten beschrieben, wie die Online-An-
träge gestellt werden können. Weitere Infor-
mationen gibt das Bundesamt für Justiz im In-
ternet: www.bundesjustizamt.de. Anfragen
können an die Behörde in Bonn gerichtet wer-
den: � 0228 994105550, per E-Mail an register-
auskunft-online@bfj.bund.de.

Führungszeugnisse

Jetzt online beantragen


